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130 Kurse für Kinder und Jugendliche

Ferienprogramm:  
im Urlaub daheim  
was erleben 

In unserem Alltag spüren wir noch immer die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie, im 
Beruflichen wie im Privaten. So sind im Sommer 
2020 etliche Familien nicht verreist, sondern 
verbringen die Ferien in der Heimat. Dank des 
großen Engagements von Vereinen, Verbänden, 
Trägern, Einrichtungen, Organisationen und 
Künstlern ist es gelungen, für Kinder und 
Jugendliche auch in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches Ferienprogramm auf die Beine zu 
stellen. Die angebotenen Kurse wurden so 
angepasst, dass die Abstandsregeln und 
Hygienemaßnahmen eingehalten werden können. 

 Wo man seine Kinder noch anmelden kann und 
Eindrücke vom Ferienprogramm auf .Seite 3
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AKTUELL

Corona. Der Bayerische Verwaltungsge-
richtshof (BayVGH) in München hat die 
Entscheidung des Verwaltungsgerichts 
Bayreuth aufgehoben. Die städtische 
Allgemeinverfügung gilt damit wieder 
für alle gastronomischen Einrichtungen. 
Zudem wurde die Rechtsauffassung der 
Stadt Bamberg vollumfänglich bestätigt. 
„Gut, dass unsere Strategie, dem Schutz 
der Bevölkerung absoluten Vorrang 
einzuräumen, nun auch juristisch 
bestätigt worden ist. Allen Besuchern 
des Sandgebiets und vor allem den 
Gastronomen wäre nicht gedient, wenn 
wir einen weiteren Lockdown riskieren 
würden,“ freut sich Oberbürgermeister 
Andreas Starke. 

NachdemesimZugeder
LockerungenderCorona-
Beschränkungenverstärktseit
etwaMai/JunidesJahresim
BereichderUnterenBrückeund
derSandstraßeinsbesondere
andenWochenendenzuteils
erheblichenMenschenansamm-
lungengekommenwar–die
Polizeisprachvon„Sandkerwa
ähnlichenZuständen“–erließ
dieStadtBambergAnfangJuli

erstmalseinVerbotzurAußer-
Haus-Abgabealkoholischer
Getränke,jeweilsfreitagsund
samstagsab20Uhrfüreinen
definiertenBereichimSandge-
bietundinderInnenstadt.Diese
Allgemeinverfügungwurdeam
27.Julierneuertundgiltbiszum
26.08.2020.EinGastronomhatte
dagegengeklagt.

IneinemEilverfahrenhattedas
VerwaltungsgerichtBayreuth
dieaufschiebendeWirkungan-
geordnet.WährenddasVerwal-
tungsgerichtüberdenHauptsa-
cheantragvoraussichtlicherst
ineinigenWochenentscheiden
wird,warendieLokaledes
Antragsstellersdamitvonder
Allgemeinverfügungausgenom-
men.FürdieweiterenBetriebe,
welchenichtgeklagthatten,
galtdieAllgemeinverfügung
weiterhin.DieStadtBamberg
hatgegendieEntscheidungdes
VerwaltungsgerichtssofortBe-
schwerdezumBayerischenVer-
waltungsgerichtshof(BayVGH)in
Münchenerhoben.

BayVGH bestätigt Rechtsauf-
fassung der Stadt Bamberg 
MitseinemBeschlussvom
13.08.2020hatderBayVGHden
BeschlussdesVerwaltungs-
gerichtesgeändertundden
AntragdesKlägersabgelehnt.
InseinerBegründungbestätigt
derBayVGHdieRechtsauffas-
sungderStadtBamberg,dass
dasInfektionsschutzgesetzdie
richtigeRechtsgrundlagefür
dieAllgemeinverfügungder
Stadtist,unddassdiestädti-
scheVerfügungauchgeeignet,
erforderlichundverhältnismäßig
zurSicherstellungderZieledes
Infektionsschutzes,nämlichder
BekämpfungderCorona-Pande-
mieauchauflokalerEbene,sei.
DerBeschlussdesBayVGHist
nichtanfechtbar.

DieStadthattesichinihrer
Beschwerdeauchaufdie
Erfahrungendervergangenen
Wochenberufen:Eshabesich
gezeigt,dassdurchdieUmset-
zungderAllgemeinverfügung
dieMenschenansammlungen,

vorallemimSandgebietundauf
derUnterenBrücke,deutlich
geringerwurden.Polizeiund
Stadtverwaltung,aberauchviele
Gastronomenverbuchtendie
Allgemeinverfügungbisherals
Erfolg.

DerGeltungsbereicherstreckt
sichaufdasSandgebietdie
UntereBrücke,dieObere
Brücke,denObstmarktund
denGabelmann.Ab20Uhrist
vonFreitagaufSamstag,von
SamstagaufSonntagsowievor
einemgesetzlichenFeiertag
derVerkaufunddieAbgabevon
Alkoholverboten.

DiesgiltebensovonDon-
nerstag20.08.20aufFreitag
21.08.20,vonSonntag23.08.20
aufMontag24.08.20sowievon
Montag24.08.20aufDienstag
25.08.2020.Ausgenommenist
derAusschankvonalkoholi-
schenGetränkenimkonzessio-
niertenBereichvonGaststätten
fürdenVerzehranOrtund
Stelle.

Beschwerde der Stadt Bamberg beim VGH hat Erfolg
AllgemeinverfügungzumTo-go-Alkohol-VerkaufgiltwiederfürallegastronomischenEinrichtungen
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Herzlichst,Ihr

AndreasStarke
Oberbürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger,

TITELTHEMA

2020istdasJahrdesUrlaubszu
Hause.DeutlichwenigerMen-
schenalsüblichfahreninden
SommerferieninsAuslandund
verbringenihrefreieZeitstattdes-
seninderHeimat.Wirallespüren:
DieFolgenderCorona-Pandemie
sindnochnichtausgestanden.Un-
serAlltagistnichtmehrderglei-
che.

Umsomehrfreueichmich,wiewir
alsStadtgesellschaftzusammen-
halten.Jederstehtinseinerper-
sönlichenLebenssituationvorHer-
ausforderungen,sowohlberuflich,
alsauchprivat.Fürberufstätige
ElternzumBeispielwardiePhase
derAusgangssperreindenmei-
stenFällensehrfordernd.DieKin-
dermusstenkomplettzuHause
betreutwerden,undnachdem
Endedes„Lockdowns“hießes,
KinderbetreuungundBerufsleben
untererschwertenBedingungzu
organisieren.Dannstandenschon
dielangenSommerferienvorder
Tür,dieBetreuungsfragewarqua-
siununterbrochenpräsent.

Deswegenfreutesmichaußeror-
dentlich,dasswirmitunserem
BambergerFerienprogrammhier
tolleAngebotemachenkönnen.
DennauchinZeitenderCorona-
PandemiehabensichalleBeteilig-
tengroßeMühegegeben,Ausflü-
ge,Kurse,Führungen,kreativeAk-
tivitätenundvielSpaßundSpielzu
organisieren.Herausgekommenist
einliebevollzusammengestelltes
Paketmitsatten130Kursen!Für
Kinderzwischen6und10Jahren
gibtesdiesenSommererstmalig
auchganzwöchigeFerienbetreu-
ungsangebote.

Ichdankeausdrücklichallen,die
sichmitvielHerzblutengagieren.
MeinDankgehtauchandieSpon-
sorenfürderenUnterstützung.

Familien. Dank des großen Engagements 
von Vereinen, Verbänden, Trägern, 
Einrichtungen, Organisationen und 
Künstlern konnte auch dieses Jahr ein 
abwechslungsreiches Sommerferienpro-
gramm organisiert werden. Die Veran-
stalter haben ihre Kurse so angepasst, 
dass die Abstands- und Hygienemaßnah-
men eingehalten werden können. Aktuell 
können sogar noch kurzentschlossene 
Eltern ihre Kinder anmelden – auf  
www.fepronet.de/bamberg ist vor jeder 
Veranstaltung verzeichnet, ob es noch 
freie Plätze gibt.

Seit über 25 Jahren  
Angebot für Familien
Bereitsseitüber25Jahrenist
dasFerienprogrammeingerne
angenommenesAngebotfür
BambergerFamilien.Jedes
JahrwirdesüberdieSchulen
andieKinderundJugendlichen
verteilt,diegedruckteVersion

liegtaußerdemandenbekann-
tenStellensowieimRathaus
amZOBaus.Zudemgibtes
dieMöglichkeitzumDown-
loadunterwww.stadt.bamberg.

de/ferienprogramm.
Seit2019existiert
außerdemeinOnline-
Buchungsangebotauf
www.fepronet.de.Einige
Anbieterhabenwegen
derAuswirkungender
Corona-Pandemieihre
Kurseleiderabsagen
müssen,etwaein
Drittelfälltdeswegen
aus.Dasstrotzdemein
GroßteilderAktivitätenstatt-
findenkann,istdemgroßen
EngagementallerBeteiligten
zuverdanken.Damitstehtden
KindernundJugendlicheninder
StadtBambergeinvielfältiges
AngebotzurVerfügung:Esgibt
insgesamt130Kursemit1.955
Plätzen,aufdieBeinegestellt
von41Vereinen,Verbänden,
TrägernundOrganisationen.

ImSchnittbesuchtjedesKind
etwazweiAngebote.Auffällig
ist,dassindiesemJahrbisMitte
Augustbereitsknapp70Prozent
derPlätzegebuchtwurden.2019
lagdieAuslastungzumgleichen
Zeitpunktbeietwa60Prozent.
Daszeigt,dassgeradeimak-
tuellenSommerdieNachfrage
großist.VieleFamiliensindin
denSommerferienzuHause
gebliebenundsucheninder
HeimatnachAktivitäten.Dass
dieKinder„imUrlaubdaheim“

auchetwaserlebenkönnen,
dafürsorgendieunterschiedli-
chenKurse:SpannendeStunden
undTagesindgarantiert,denn

fürdenNachwuchsgibtesviel
zuentdecken,auszuprobieren
undzulernen.ObCheerleading,
Football,Golf,Taekwon-Do,
Tanzen,Tennisspielen,The-
aterkurse,Quidditch,Rugby,
Modedesign,Mädchenfußball,
Reiten,eineStollenführung
oderAbenteuerveranstaltungen.
NichtnurdieKursebietenAb-
wechslung,auchdieGruppenzu-
sammensetzung.Dennfürjede
Altersgruppesindinteressante
Angebotedabei.

Erstmals ganzwöchige  
Ferienbetreuung
EineBesonderheitindiesem
Jahristeinezusätzliche,
ganzwöchigeFerienbetreuung.
DiesesAngebotrichtetsichan
KinderimGrundschulaltervon
6bis10Jahren.VierTräger
habenanfünfüberdasStadtge-
bietverteiltenStandortenetwas
Spannendesorganisiert–bisin

dieletzteFerienwochehinein.
Eslohntsichalsonachzuschau-
en,obnochspontaneBuchun-
genmöglichsind.

DasFerienprogrammwirdbereitsseitJahr-
zehntenvonderKommunalenJugendarbeit
desStadtjugendamtsBambergaufdieBeine
gestellt.GemeinsammitzahlreichenVereinen,
VerbändenundengagiertenPersonenwirdjedes
JahreinabwechslungsreichesProgrammheft
herausgebracht.DadurchwerdendenKindern
undJugendlicheninBambergvielfältigeFreizeit-
angebotefürdieschulfreieZeitindenSommer-
ferienzurVerfügunggestelltundgleichzeitigden

VeranstalterneinePlattformgeboten,sichselbst
undihreAngebotevorzustellenundbewerbenzu
können.DieAngeboterichtensichanKinderab
5Jahren.FragenzumFerienprogrammbe-
antwortenLenaBetzunter095187-1543und
StadtjugendpflegerSebastianWehnerunter
0951/87-1544,oderunterjugendarbeit@stadt.
bamberg.de.
WeitereInfosauchunterhttps://www.stadt.bam-
berg.de/kommunale-jugendarbeit.

Urlaub zu Hause mit dem  
Bamberger Ferienprogramm 
AuchinZeitenderCorona-Pandemiegibtesliebevollzusammengestellte
AngeboteinderStadtBamberg

Was ist das Ferienprogramm der Stadt Bamberg? 

www.fepronet.de/bamberg
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http://www.fepronet.de/bamberg
http://www.stadt.bamberg.de/ferienprogramm
http://www.stadt.bamberg.de/ferienprogramm
http://www.fepronet.de
mailto:jugendarbeit@stadt.bamberg.de
mailto:jugendarbeit@stadt.bamberg.de
https://www.stadt.bamberg.de/kommunale-jugendarbeit
https://www.stadt.bamberg.de/kommunale-jugendarbeit
http://www.fepronet.de/bamberg
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Umfrage.DieAkademiefür
Schlüsselkompetenzenund
wissenschaftlicheWeiterbildung
(ASwW)anderOtto-Friedrich-

UniversitätBambergführtaktu-
elleineUmfragezurStärkung
derwissenschaftlichenWeiter-
bildungdurch.DieUmfragerich-
tetsichanArbeitnehmerinnen
undArbeitnehmer,öffentliche
Einrichtungen,Unternehmen
undVerbändederRegion.Ziel
istes,zielgruppenorientiert

Weiterbildungsangeboteaufuni-
versitäremNiveaubereitstellen
zukönnen.

SiefindendenLinkzurTeil-
nahmeanderOnline-Umfrage
unter:
https://www.uni-bamberg.de/
weiterbildung/news

WIRTSCHAFT

Aufruf an alle Unternehmen:  
Befragung der Universität Bamberg  
zum Thema Weiterbildung

VORBILD SEINHÄNDE WASCHENMASKE TRAGENABSTAND HALTEN

1,5 M

!LOKALDENK
HANDEL

BESUCHE DEIN LIEBLINGS-LOKAL IN DEINER STADT!

SEI EIN LOKAL
GENIESSER

DIE BESTE REGION

WWW.BALUDESIGN.DE

Wissenschaft. Prof.Dr.Tom
Grossistseit2011Inhaberdes
LehrstuhlsMensch-Compu-
ter-InteraktionanderFakultät
fürWirtschaftsinformatikund
AngewandteInformatikder
Otto-Friedrich-Universität
Bamberg.InderMensch-
Computer-Interaktiongehtes
immerdarum,dassTechno-
logieeinfachzubedienenist.
DerverstorbeneGründervon
Apple,derseinHausandie
Weltspitzedererfolgreichsten
undteuerstenUnternehmen
gebrachthat,hatdiesesAn-
liegenwiefolgtaufdenPunkt
gebracht:„Itishardtomake
thingseasy!“.

DieforschungsleitendePrä-
misseseinesLehrstuhlskann
alsHuman-CentredComputing
bezeichnetwerden:Eswerden
technologischeKonzepte,
PrototypenundSystemeauf
derGrundlagedesVerstehens
vonmenschlicherInteraktion
undKommunikationdurch
Informations-undKommu-
nikationstechnologieentwi-

ckelt.AusdieserPerspektive
werdenimTeamgemeinsam
mitStudierendentechnisch-
konzeptionelleGrundlagen
sowieMethodenzumEntwurf,
zurImplementierungund
zurEvaluationvonSystemen
erarbeitet.Beispielsweisewird
gemeinsammitdemBMW

Forschungs-undInnovations-
zentruminMünchenaninno-
vativenFormenderInteraktion

zwischenFahrerundFahrzeug
gearbeitet.

TomGrosshältüberseine
Forschungsergebnisseregel-
mäßigVorträgeaufinterna-
tionalenTagungenundgibt
TutorienfürWissenschaftler
undfürdieIndustrie.Seine
Arbeitenwerdenu.a.vonder
EuropäischenUnion,vonder
DeutschenForschungsge-
meinschaftundvonderIn-
dustriegefördert.Eristderof-
fizielleVertreterDeutschlands
imTC.13Human-Computer
InteractionimInformatikwelt-
dachverbandIFIP.AlsDekan
derFakultätfürWirtschafts-
informatikundAngewandte
Informatikbeschäftigtersich

derzeitintensivmitdemAuf-
undAusbauneuerProfessuren
insbesonderefürkünstliche
Intelligenz.

Human-Centred Computing –  
der Mensch im Mittelpunkt 

•LehrstuhlfürMensch-Computer-Interaktion

•Prof.Dr.TomGross

•https://www.uni-bamberg.de/hci/

•bestehtseit:2011
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Prof. Dr. Tom Gross.

https://www.uni-bamberg.de/weiterbildung/news
https://www.uni-bamberg.de/weiterbildung/news
https://www.uni-bamberg.de/hci/
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KUNST & KULTUR

Solidarität.DerVerein„DieKünst-
lerwerkstatt“ausStegaurach
hat1.000Eurofürdiestädtische
Spendenaktion„KöpfefürKul-
tur“gespendet.Vereinsvorsit-
zendeLarissaWegertundVer-
einsausschussmitgliedPhilipp
Spittel-Nielszarskiüberreichten
denSpendenscheckanBür-
germeisterJonasGlüsenkamp
undKulturreferentinUlrike
Siebenhaar,diesichübereinen
weiterenvierstelligenBetrag
fürdieAktionfreutenunddem
Vereindafürherzlichdankten.

DieKünstlerwerkstatte.V.ist
ein2004gegründeterVerein,
derjährlichTheater-oder
MusicalprojekteaufdieBühne
bringt.InZeitenvonCoronaist
einLive-Projektnatürlichauch
fürdieWerkstattkünstlernicht
realisierbar.Deshalbhabendie
Mitgliederbeschlossen,imJahr
2020zumindestdigitaleProjekte
aufdieBeinezustellen.Dies
bedeutetenatürlichenorme
EinsparungenaufdemVereins-
konto,weshalbderWunschim
Vereinentstand,etwasdavon

abzugeben.UmandereKünstler
indieserbesonderenZeitzu
unterstützen,wurdeineiner
digitalenMitgliederversamm-
lungverabschiedet,dass1.000
EuroausderVereinskassean

dieAktion„KöpfefürKultur“
gespendetwerdensollen.

www.koepfe-fuer-kultur.de

www.die-kuenstlerwerkstatt.de

Unterstützung.DieMitgliederdes
VereinsLionsClubBamberg-Mi-
chelsbergsammelteninsgesamt
5.500EurofürKulturschaffende
ausStadtundLandkreisBam-
berg.DieSummewirdaufgeteilt
undgehtjezurHälfteandie
ProjekteKS:BAMund„Köpfefür
Kultur“.DieSpendendienenals
UnterstützungfürKünstlerinnen
undKünstlerindieserbesonde-
renZeit.

PräsidentVolkerMaiselüber-
reichtesymbolischdenent-
sprechendenSpendenscheck
anLandratJohannKalb,der
sichfürdieGestederSolida-
ritätherzlichbedankte.Die
2.750Euro,diederLandkreis
erhielt,gehenweiteranden
KS:BAM,dieService-undKoor-
dinierungsstellefürKulturelle
BildunginundumBamberg.Der

KS:BAMbündeltkulturpädago-
gischeAngebotefürSchulenund
KitasineinerProjektdatenbank
undfördertKooperationsprojek-
teimBereichKulturelleBildung.
DervierstelligeBetragkommt
Kunst-undKulturschaffenden
zuGute,diemitBildungseinrich-
tungenzusammenarbeiten.

MitdemzweitenTeilbetragvon
ebenfalls2.750Eurobeteiligt
sichderLionsClubBamberg-
MichelsberganderSpendenak-
tion„KöpfefürKultur“derStadt
Bamberg.DieseSpendeninitiati-
ve,dievonBürgermeisterJonas
GlüsenkampundOberbürger-
meisterAndreasStarkeins
Lebengerufenwurde,hatdas
Ziel,dielebendigeKulturszene
inBambergtrotzderHeraus-
forderungendurchdieCorona-
Pandemiezuunterstützen.

BambergerinnenundBamber-
gerzeigenmitihremGesicht,
dassihnendieKulturamHerzen
liegt.MitdenSpendengeldern
sollenKünstlerinnenundKünst-

lerundderenProjektegefördert
werden.KonkretsollenmitHilfe
derSpendenAuftrittsmöglich-
keitenfürKulturschaffende
ermöglichtwerden.

Künstlerwerkstatt hilft Künstlern
Vereinspendet1.000EurofürdieAktion„KöpfefürKultur“

Lions Club Bamberg-Michelsberg spendet 5.500 Euro
SummegehtjeweilszurHälfteanKS:BAMund„KöpfefürKultur“
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„Köpfe für Kultur“-Fotografien von Volker Maisel, Präsident des Lions-Clubs 
Bamberg-Michelsberg. 

Überreichung des Spendenschecks vor dem Rathaus.
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LICHTBLICK –  
die Corona-CD 
VonBambergerMusikernfürBambergerMusiker

Engagement. Es gibt Berufs-
gruppen, die mit den Folgen der 
Corona-Pandemie in besonde-
rem Maße zu kämpfen haben 
und in existentielle Nöte 
geraten, etwa Musiker, die von 
ihren Auftritten gelebt haben. 
Der Bamberger LICHTBLICK soll 
deshalb einen Beitrag zum 
Überleben der lokalen Bands und 
Musiker leisten. Die CD entstammt 
einer Initiative von Volker Wrede, 
dem Ex-Chef des Live Clubs in der 
Sandstraße. Dort haben die 
meisten der Mitwirkenden vor der 
Pandemie regelmäßig gespielt. Der Erlös der CD kommt ausschließlich den 
beteiligten Künstlern zugute.

Wer einen Beitrag leisten möchte, kann die CD entweder direkt in einem der am 
Verkauf teilnehmenden Geschäfte in Bamberg erwerben oder sie auf der Website 
https://lichtblick-bamberg.jimdofree.com bestellen.
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http://www.koepfe-fuer-kultur.de
http://www.die-kuenstlerwerkstatt.de
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VHS BAMBERG STADT

Infos & Anmeldung
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108  
Fax: 0951 87-1107 
E-Mail: info@vhs-bamberg.de 
www.vhs-bamberg.de

Geschäftszeiten im August: 
Montag, 09.00 – 12.00 Uhr 
telefonisch oder per Mail

Ab 08.09.:  
reguläre Öffnungszeiten 

ONLINE-KURSE
Achtsamkeitsmeditation (4476) 
21 Einheiten, Beginn und Uhrzeit frei wählbar 
Dozentin: Anke Lang, Feldenkrais-Pädagogin

Feldenkrais. Bewegt in unruhigen Zeiten (4477) 
7 Wochen, Beginn und Uhrzeit frei wählbar 
Dozentin: Anke Lang, Feldenkrais-Pädagogin

Intensivkurse Spanisch – Anfänger A1 
Mo-Fr., 24.08. – 28.08., 9.15 – 13.15 Uhr, 5 x (3407) 
Dozentin: Maria Paola Amtmann, staatl. geprüfte Übersetzerin

Intensivkurs Spanisch – Auffrischungskurs A1 
Mo-Fr., 07.09. – 11. 09., 13.30 – 16.30 Uhr, 5 x (3408) 
Dozentin: Maria Paola Amtmann, staatl. geprüfte Übersetzerin

Kurs-Anmeldung auf unserer Homepage www.vhs-bamberg.de 
sowie Anmeldung in der VHS.Cloud sind vorab erforderlich. 
Ein Erklär-Video finden Sie auf unserer Homepage unter „Aktuel-
les“ oder – zusammen mit weiteren Informationen – unter „VHS 
Cloud – registrieren hier“.

RATHAUSJOURNAL16·2020|21.08.2020

SPRACHBERATUNG 
Wir haben im Herbstsemester rund 150 Kurse für 17 Sprachen 
im Angebot. Nutzen Sie unsere kostenlose Sprachberatung, um 
den perfekten Kurs für Sie zu finden, und merken Sie sich jetzt 
schon den Termin vor:

Montag, 14. September, 18 Uhr, Altes E-Werk:

Englisch (Großer Saal)

Französisch (Raum 016)

Spanisch (Raum 014)

Für alle anderen  
Sprachen gibt es  
Informationen  
beim Programmbe- 
reichsleiter (Thomas  
Riegg, Tel. 0951  
87-1104, oder persön- 
lich zu den Besuchs- 
zeiten). Die Kurse  
beginnen mehrheitlich  
in der Woche ab  
21.09.

(ohne 
Anmeldung)

(Anmeldung 
erforderlich)

SEMESTERERÖFFNUNG

„Brücken schlagen:  
in die Geschichte, in die Gesellschaft, in die digitale Welt“ 
Das Herbstsemester der VHS Bamberg Stadt steht unter dem 
Fokusthema „Brücken schlagen: in die Geschichte, in die Gesell-
schaft, in die digitale Welt“. Zur Eröffnung spricht Prof. Dr. Klaus 
Meisel, Managementdirektor der Volkshochschule München 
über „VHS – bindende Kraft im Immunsystem der Demokratie“. 
Er erklärt: „Die Volkshochschule hat in Bayern zurecht Verfas-
sungsrang. Alle Erwachsene sollen die Möglichkeiten zum le-
bensbegleitenden Lernen haben. (…) Heute und zukünftig ist es 
eine zentrale Aufgabe der Volkshochschule, Brücken zu bauen 
– zu neuem Wissen, zwischen Generationen, zu Menschen mit 
unterschiedlichem kulturellen Hintergrund und zu Menschen aus 
unterschiedlichen sozialen Milieus.“

Weitere Programmpunkte sind die Grußworte von Bürgermeister 
Wolfgang Metzner und Kulturreferentin Ulrike Siebenhaar sowie 
die Vorstellung des Semesterprogramms von VHS-Leiterin Dr. 
Anna Scherbaum. Die musikalische Umrahmung gestalten Dani-
elle Cîmpean (Gesang) und Jochen Neurath (Klavier). Sie bauen 
gemeinsam musikalische Brücken: von heute ins Herz der Ro-
mantik mit Eichendorff und Schumann, ins Wien der Belle Épo-
que mit dem jüngeren Johann Strauss, und Brücken aus Klang in 
eigens für diesen Anlass entwickelten Moment-Kompositionen.

Coronabedingt ist die Anzahl der Sitzplätze eingeschränkt. Eine 
Anmeldung (ab 7.9. bzw. 8.9.) mit Kursnummer 0500 ist erforder-
lich. Der Eintritt ist frei. Es ist geplant, die Veranstaltung per Live-
Stream zu übertragen. Näheres dazu zeitnah auf der Homepage 
www.vhs-bamberg.de

(Anmeldung erforderlich)

PROGRAMM  
AB 03.09. 
Online sichtbar unter www.
vhs-bamberg.de sowie unter 
anderem hier erhältlich: 
• Altes E-Werk  
• Rathaus am ZOB  
• Sparkassen  
• Bamberger Bank  
• Buchhandlungen  
• Bamberger  
     Veranstaltungsdienst  
• Tourismus & Kongress Service 
• ETA Hoffmann Theater  
• Stadtbücherei  
• Fränkischer Tag  
• Rewe-Markt Rudel  
• Rewe-Markt Gaustadt  
• Edeka aktiv-markt Gaustadt  
• Finanzamt und Landratsamt

mailto:info@vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
http://www.vhs-bamberg.de
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KUNST & KULTUR

Geschichte. Wie geht Bamberg mit 
seinem teils sehr belastenden Erbe um? 
Dr. Jost Lohmann vom museumspäda-
gogischen Verein Agil zeigte in seiner 
Führung am 6. August die verschiedenen 
Facetten der Erinnerungskultur auf. 

InAuftraggegebenwurdedie
FührungzurErinnerungskultur
vomKulturamt,zurichtenvor-
nehmlichanSchülerinnenund
Schüler.UmsogrößerdieÜber-
raschung,dasssichamAbend
etwa30InteressierteamTreff-
punktSchillerplatzeinfanden.
„DerSchlussliegtnahe,dassdie
DiskussionumdasAbhängen
derBildervonFritzBayerlein,
glühenderAnhängerderNatio-
nalsozialisten,imSitzungssaal
desRathausesdasInteressean
diesemThemabefeuerthat“,so
KulturreferentinUlrikeSieben-
haar,diedieFührungauchzum
erstenMalbegleitete.

DieGeschichteBambergsböte
reichlichStofffürDenkwürdiges,
dasKapitelHexenverbrennung
wärezumBeispieleinThema.
DochmitdemBlickdarauf,die
FührungaufguteineStun-
deanzulegen,einigtensich
LohmannundProf.Dr.Bert
Freyberger,Ideengebervonder
UniBamberg,darauf,sichim
WesentlichenaufdieNS-Zeitzu
beschränken.Ausnahme:Die,so
Lohmann,„typischeGedenkta-
fel“amETAHoffmannTheater.
Sieverweistaufdie„Bamberger
Verfassung“undnenntauch
denInitiator,denbayerischen
MinisterpräsidentenMaxStreibl.
AusdemüblichenRahmen
fallendagegendiedreiStelen
imHarmoniegartenmitWilly
Aron,HansWölfelundClaus
SchenkGrafvonStauffenberg,
dreiPersönlichkeiten,dieaus
unterschiedlichenBeweggrün-
denihrLebenimWiderstand
hingegebenhaben.Garumstrit-
tendieStolpersteinevonGunter
Demnig.FürLohmanneine
„tolleIdee“,weilmiteinfachen
MittelnzumNachdenkenange-
regtwerde.Kritisiertwordensei,
dassaufdenGenanntenwieder
herumgetrampeltwerde.

WiekanndasInteressevon
JugendlichenfürdasThema
gewecktwerden?Erhöhte

Aufmerksamkeitkönneerreicht
werden,wennvonGleichaltrigen
dieRedesei,warsichLohmann
sicher.ImFallderFamilie
Schapiro,andieinFormvon
StolpersteineninderKeßler-
straßeerinnertwird,wussteer
vonder16-jährigenTochterzu
berichten,derdieFluchtnach
Palästinagelungensei.EinFall
miteinemjugendlichenTäter
ereignetesichamBahnhof.Ein
französischerKriegsgefangener
kamzuTode,erschossenvon
einem16-jährigenHitlerjungen.

ImUnterschiedzudenGedenk-
tafelnamTheaterundamAlten
Rathausder„verschämte“,
soLohmann,Hinweisinden
Theatergassenaufdie„Weiße
Taube“,letzterRückzugsortder
jüdischenGemeindeundOrtvon
Deportationenindie
Konzentrationsla-
ger.DieAngabedes
Stiftersfehlt.Hin-
gegenbefindetsich
dieGedenktafelan
ClausSchenkGraf
vonStauffenberg
„anderprominen-
testenStelleder
ganzenStadt“,im
TorbogendesAlten
Rathauses.Hiersind
auchdie17erReiter,
dasRegiment,in
demStauffenberg
ausgebildetwurde,
alsStiftergenannt.
Weilmanchein
Stauffenbergeinen
Verrätersähen,wer-
dedieTafelregel-
mäßigbeschmiert.
EinSchicksal,dass
auchdierechte
Gedenktafelander
UnterenBrücke
ereilt.Eswerdein
derSpracheder
fünfzigerJahrenur
andieeigenenOpfer
gedacht,washeute
fürvielebefremdlich
sei.1986kam,zum
Gedenkenanweitere
Opfer,diezweite
Tafelhinzu.Umdie
passendeFormu-
lierungseivonden
Verantwortlichen
heftiggerungen

worden.DeutlichwerdeeinEnt-
wicklungsprozessfürdieDeut-
schen,dermitderBezeichnung
vonBundespräsidentRichard

vonWeizsäcker,der8.Mai
seiein„TagderBefreiung“
gewesen,einemarkante
Wendungnahm.

Von verschämt bis prominent
FührungzurErinnerungskulturerzähltvomUmgangmitderVergangenheit
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Erinnerung auf Augenhöhe: Dr. Jost Lohmann an der Büste von Claus Schenk  
Graf von Stauffenberg im Harmoniegarten. 

Rosengarten-Serenaden

Samstag 25. Juli 2020

Giocoso Quartett, Berlin
Sebastian Casleanu - Violine | Dorothea Stepp - Violine
Martha Windhagauer - Viola | Alexander Kovalev - Celloiola

Horst Windhagauer | Anton Webern | Ludwig v. BeethovenWerke von:

Quinten de Roos - Violine | Michael Hamann - Violine

Yumi Nishimura - Viola | Indrek Leivategija - Violoncello

und Timea Acsai - Flöte

Wolfgang Amadeus Mozart | George GershwinWerke von:

Quinten Quartett Bamberg
Samstag 27. Juni 2020

Samstag 1. August 2020

Duo Aliquot, Eisenach
Simona und Gheorghe Balan – Viola d'Amore u. a.

Anton Huberty | Karl Zoeller | Luigi Borghi | Karl Stamitz
Anonymus Bohemiens | Johann Peter Guzinger | Jan Kral
Werke von:

Samstag 22. August 2020 -

Melton Tuba Quartett
KV Prof. Jörg Wachsmuth | Hartmut Müller | Heiko Triebener | Prof. Ulrich Haas

Werke von: Wolfgang Amadeus Mozart | Gioacchino Rossini | Franz Liszt
John Philip Sousa | Louis Amstrong | Nikolai Rimski-Korsakow | Modest Mussorgski

Ostplateau St. Michael

Konzertbeginn 18:30 Uhr
Einlass 18:00 UhrVeransta ltungsort : Ostplateau St . Michael

Samstag 5. September 2020

Blechbläserquintett der Bamberger Symphoniker
Lutz Randow - Solotrompeter | Johannes Trunk - Trompete | William Tuttle - Horn
Stefan Lüghausen - Posaune | Heiko Triebener - Tuba

Werke von: Johann Sebastian Bach | Don Carlo Gesualdo | Wolfgang Amadeus Mozart
Peter Tschaikowski | George Gershwin

Ostplateau St. Michael

Konzertbeginn 18:30 Uhr
Einlass 18:00 UhrVeransta ltungsort : Ostplateau St . Michael

Konzerte im Rosengarten der Neuen Residenz Bamberg Einlass: 19:30 Uhr - Beginn: 20:00 Uhr

Informationstelefon: (am jeweiligen Konzerttag ab 16.00 Uhr)0176 / 93 53 05 50
Vorverkauf bei BVD, Lange Str. 22, Tel. 0951 – 9808220, www.bvd-ticket.de oder www.rosengarten-serenaden.com

Programmänderungen vorbehalten - Veranstalter: Rosengarten-Serenaden Bamberg e.V.

Freitag 1. Januar 2021

Bamberger Neujahrskonzert
Bamberger Kammerorchester, Ltg. Gerhard Olesch

Vorankündigung

2021
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KUNST & KULTUR

Kunst.DieLandschaftsbilder
undBamberg-Ansichtendes
KünstlersFritzBayerleinwurden
imRathausamMaxplatzabge-
nommen.DieGemäldewerden
vorerstaufbewahrt.

MiteinemfeinenPinselbear-
beitetCorneliaPattersondas
großeÖlgemälde.Dochdie
Restauratorinführtnichtetwa
Ausbesserungsarbeitendurch,
sondernkonserviertdenaktu-
ellenZustand:Siefestigtden
RahmenvorsichtigmitSpezial-

klebstoffundsäubertdieBilder
vonloseaufliegendemSchmutz.
Schließlichwerdensienochin
archivgerechtesVliesverpackt,
daskonservatorischunbedenk-
lichist.

Entscheidung im  
Stadtrat gefallen
Eshandeltsichumdiebereits
abgehängtenÖlgemäldevon
FritzBayerlein.DerBamberger
Stadtrathattejüngstineiner
Sitzungbeschlossen,dieum-
strittenenWerkedesKünstlers

ausdemGroßenSitzungssaal
unddemTrauungsaalimRat-
hausamMaxplatzentfernenzu
lassen.DiepolitischeDiskussion
umdienationalsozialistische
Haltungdesregimetreuen
MalershattebereitsvieleJahre
angedauert.NunwerdendieGe-

mäldeeingelagertbisentschie-
denist,wiemitihnenzukünftig
umgegangenwird.Angedacht
sindeinSymposiumundeine
AusstellungzurAuseinanderset-
zungmitderBayerlein-Kunst.

Förderung. Öffentliche Museen und 
Sammlungen leiden unter strikten 
Sparmaßnahmen. Restaurierungspro-
jekte oder wissenschaftliche Vorhaben 
liegen auf Eis. Umso erfreulicher, dass 
die Museen der Stadt Bamberg nun eine 
erste Fassung des Bestandskatalogs zur 
niederländischen Malerei druckfertig 
machen können. Ermöglicht hat das 
Projekt die Corona-Förderlinie der Ernst 
von Siemens Kunststiftung. 

„Seit21Jahrenarbeiteichfür
dieStadtBambergundhabe
mitmeinemTeam199Son-
derausstellungengestemmt,

dreiAbteilungenundeinDepot
eingerichtet.AlsKunsthis-
torikerinliebeichdieim20.
Jahrhundertwenigbeachtete
Gemäldesammlungderschon
1838gegründetenStädtischen
Kunst-undGemäldesammlung.
Bishergabeskeinenaktuellen
Bestandskatalog.Esistgroß-
artig,dassdasRoh-Manuskript
dererstenBestandsaufnahme
zurniederländischenMalerei
nundruckfertiggemachtwird“,
freutsichDr.ReginaHanemann,
DirektorinderMuseender
StadtBamberg.DieStädtische

Kunst-undGemäldesammlung
gehörtzudenältestenMuse-
enDeutschlands.Schon1839
wurdeimehemaligenKlosterSt.
MichaeleinestädtischeKunst-
galerieeröffnet,diebis1935zu
sehenwar.WerkevonRem-
brandtoderRubenssuchtman
imSammlungsschwerpunkt
„NiederländischeGemäldeaus
dem16.und17.Jahrhundert“
zwarvergebens.Jedochverfügt
sieüberausgezeichneteWerke
vonRembrandtsfrüherem
WerkstattgenossenJanLievens
undverschiedenenMitarbei-

terndesRubens-Ateliers.Die
ErnstvonSiemensKunststif-
tungfördertRestaurierungen
vonkunsthistorischrelevanten
Exponatenundkunsthistorische
Ausstellungen,Bestandskatalo-
geundWerkverzeichnisse.
WeitereInformationenunter
www.ernst-von-siemens-kunst-
stiftung.de

Ausstellung. Zum Jubiläum „25 Jahre 
Sammlung Ludwig in Bamberg“ würdigen 
die Museen der Stadt Bamberg das 
Sammlerehepaar Peter und Irene Ludwig 
und ihre besondere Sammlung mit einer 
Ausstellung. 25 besondere Schätze aus 

ihrer Porzellan- und Fayencesammlung 
werden unter die Lupe genommen, 
hochwertig präsentiert und neu erzählt. 
Außerdem rufen Fotos aus ihrem 
Privathaus die Menschen Peter und Irene 
Ludwig in Erinnerung.

DiebesondereVielfaltderObjek-
teinihrenErscheinungsformen
undMaterialien,dieVielzahl
derHerstellungsortespiegeln
besondersgutdasbreitgefä-
cherteInteressevonPeterund
IreneLudwigwider.DieBesu-
chererhaltenAntwortenaufdie

Fragen,wozudieseFüllevon
GerätschaftenderTischkultur
einstbenutztwurdeunddarüber
hinaus,werdamalsundwiemit
PorzellanundFayencelebte.So
entstehen25Geschichtenvon
SittenundGebräuchenim18.
Jahrhundert.Diesewerdenzu
unsererGegenwartinBeziehung
gesetztundforderndamitzu
ReflexionundDiskussionauf.

BuchstäblichunterdieLupe
genommenwerdenThemenwie
Spiel,Sport,Reisen,Speisen,

Tafeldekor,Erinnern,Genuss,um
nureinigezunennen.Siewerden
anhandvonExponatenveran-
schaulicht,einigedavonzum
erstenMalöffentlichgezeigt.

AufdieseWeisewerdenBesu-
chervonaußerhalbundEinhei-
mischegleichermaßenange-
sprochen.IneinerInstallationim
FlussgeschosswerdenFotogra-
fiendesAachenerFotografen
CarlBrunngezeigt,dieerim
PrivathausvonPeterundIrene
Ludwigaufgenommenhat.

Bayerlein-Bilder für  
Einlagerung vorbereitet
RestauratorinkonserviertGemälde

Museen der Stadt Bamberg  
profitieren von Corona-Förderlinie
Roh-ManuskriptdererstenBestandsaufnahmezur
niederländischenMalereidruckfertiggemacht

Ludwig unter der Lupe
25JahreSammlungLudwiginBamberg
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Die Restauratorin Cornelia Patterson konserviert den aktuellen Zustand  
der Bayerlein-Gemälde.

Evangelist Johannes von Jan Lievens, 
1627/28.
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http://www.ernst-von-siemens-kunststiftung.de
http://www.ernst-von-siemens-kunststiftung.de
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NACHHALTIGKEIT

Serie. VomEingangstorder
KlosteranlageMichelsberg
gehteslinksundgleichdarauf
(hinterdemCafézimmer)wieder
rechtsdurchdieStorchsgasse
zumJakobsberghinüber.Am
Einhornskellerbiegtmanlinks
abundgelangtnachetwa200
MeternzurJakobskirche,vor
dermanaufdiezweiteStation
desStadtökologischenLehrpfa-
destrifft:Stadtbäume–Winter-
lindeamJakobsplatz.Alternativ
kannmanvomTorauslinks
denMichelsbergganzhinunter
undinderSenkerechtsdurch
dieschmaleFranziskanergasse
zurJakobskirchehochgehen.
NebenderInformationaufder
TafelfindetmanInfoszumThe-
maimInternetunterhttp://www. 
lehrpfad.bamberg.de/tafel2/.Die
SeiteistvorOrtmiteinerge-
eignetenSmartphone-Appüber
QR-Codeaufrufbar.

Soziales. „Klimafreundliche
Mobilitätfüralle“–solautetdas
MottoderdiesjährigenEuropäi-
schenMobilitätswoche,dievom
16.bis22.Septemberstattfindet.
Seit2002bietetsieKommunen
ausganzEuropaeineguteMög-
lichkeit,ihrenBürgerinnenund
BürgernnachhaltigeMobilität
vorOrtnäherzubringen.

InspiriertdurchdieInitiative
„RadelnohneAlter“werdenin
diesemJahrRikscha-Fahrten
füralldiejenigenangeboten,die
durchdieCorona-Pandemiebe-
sondersbeeinträchtigtwerden
undimAlltagnureingeschränkt
mobilsind.DieRikschadesSe-

niorenzentrumsMemmelsdorf
wirdinderWocheimSeptember
anverschiedenenStandorten
inBambergfürFahrtenzur
Verfügungstehen.DieFahrten
werdenvonEhrenamtlichen
angebotenundsindkostenlos.
Siedauernetwa30Minuten
undführenaufruhigenWegen
durchdasStadtgebiet.Das
Angebotrichtetsichgezieltan
SeniorinnenundSeniorensowie
Personen,dienichtmehrselbst
Radfahrenkönnen.Weraneiner
Fahrtinteressiertist,kannsich
direktbeidenjeweiligenStand-
ortenanmelden.

FürdieAktionwerdenaußerdem

Rikscha-Fahrergesucht,
dieinderWochevom16.
bis22.September2020
bereitsind,anderenMen-
schenmiteinerAusfahrt
eineFreudezumachen.
Einebesonderekörperliche
Fitnessistnichtnötig,daessich
umeineRikschamitElektroan-
triebhandelt.EinekurzeEinwei-
sungfindetvorderFahrtstatt.
FreiwilligeFahrerkönnensich
ebenfallsbeidenangegebenen
Standortenmelden.
DieAktionwirdmöglichge-
machtdurchdieUnterstützung
desStadtteilbürosderCaritas

imBabenbergerViertelsowie
derService-undQuartiersbü-
rosderSozialstiftungBam-
bergAltenhilfegGmbH.Diese
AnlaufstellenindenStadtteilen
spielen,insbesondereauchfür
ältereMenschen,einewichtige
RollebeiFragenzurAlltags-
gestaltung,beiderMöglichkeit
sichzubegegnenundvorOrt
gutversorgtzusein.

Nächste Station 

RUDERALFLUR
 Nächste Station 

PFLASTERFUGEN

ÜBRIGENS: Diese Win
terlinde liefert Sauerstoff 
für 10 Bamberger. Sie 
trägt, wie die anderen 
fast 6000 Straßenbäu
me, zur Verbesserung 
des Stadtklimas bei. 
2700 Jungbäume wären 
nötig, um ihr Kronenvo
lumen zu ersetzen!

Bäume, die besonders unter den belastenden Faktoren leiden:

Winterlinde Spitzahorn Rosskastanie Traubeneiche

Landesbund für
Vogelschutz
in Bayern e.V.

STADTÖKOLOGISCHER LEHRPFAD
in Kooperation mit dem LBV 
www.lehrpfad.bamberg.de/tafel2









BELASTENDE FAKTOREN

• Abgase
• Wassermangel
• Bodenverdichtung
• Zu kleine Baumscheiben
• Mechanische Schäden
• Leitungen
• Herbizide
• Tausalze

ÖKOLOGISCHE BEDEUTUNG

Filterung von Staub •
und UVLicht

Sauerstoffproduktion •
Kohlendioxidaufnahme •

Lebensraum für Tiere •
Luftbefeuchtung •
Schattenspender •

Æ
Æ
Æ

Æ
Æ
Æ

Grafik by Freepik

Wir können die Vitalität 
unserer Bäume am besten 
erhalten, indem wir das 
Auto stehen lassen und 
den Bus oder das Fahrrad 
benutzen.

i

Bäume sind für die Lebens
qualität in der Stadt von  
unschätzbarem Wert. 

Sie verbessern das Stadtklima 
merklich, sind vielfältiger Le
bensraum für Tiere und 
Quelle der Erholung für die 
Bürger.

Stadtbäume – Winterlinde am Jakobsplatz

Rikscha-Fahrten für Senioren
InteressierteundRikscha-Fahrerinnenund-fahrergesucht!

Stadtökologischer Lehrpfad – Teil 3

Umwelt-Termine
Gelber Sack
24.08. Bezirk 1–3
25.08. Bezirk 7–9
31.08. Bezirk 4–6
01.09. Bezirk 10–12
07.09. Bezirk 1–3
08.09. Bezirk 7–9

Altpapier
25.08. Bezirk 7
26.08. Bezirk 8
27.08. Bezirk 9
01.09. Bezirk 10
02.09. Bezirk 11
03.09. Bezirk 12
08.09. Bezirk 1
09.09. Bezirk 2
10.09. Bezirk 3

Kostenlose Energieberatung  
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdemVerein
EnergieberaterFrankene.V.
Anmeldung:Tel.095187-1724oder095185-554

Anmeldung für Mitfahrer und Fahrer 

Mittwoch 16.09.20  
Service- und Quartiersbüro  
Ulanenpark
Hans-Schütz-Straße3
Telefon:0951964336-41
Mail:quartiersbuero.ulanenpark

@sozialstiftung-bamberg.de

Donnerstag 17.09.20  
Stadtteilbüro Babenberger Viertel
Babenbergerring71
Telefon:0174-6352894
Mail:vorstand@bv-sued-west.de

Freitag 18.09.20  
Service- und Quartiersbüro  
Tivolischlösschen
Kloster-Langheim-Straße3
Telefon:095196439-147
Mail:quartiersbuero.tivolischloess-

chen@sozialstiftung-bamberg.de

Montag 21.09.20  
Quartiersbüro Bamberg Mitte
Heinrichstraße6
Telefon:0951503-32130
Mail:quartiersbuero.bambergmitte

@sozialstiftung-bamberg.de
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Immobilien. „GuterRatistteuer“.
DassdiesealteWeisheitnicht
immerstimmenmuss,beweist
dieKlima-undEnergieagentur
Bamberg.InKooperationmit
demVereinEnergieberater
Frankene.V.bietetsieBürge-
rinnenundBürgernderRegion
einenkostenlosenBeratungs-
servicezumThemaenergeti-
scheGebäudesanierungan.Die
Terminekönnenseitdem12.
Augustwiederpersönlichabge-
haltenwerdenundfindennach
demgeltendenSchutz-und
Hygienekonzeptstatt.

InsbesonderesteigendeEner-
giekostenlassenHaus-und
Wohnungsbesitzerimmerhäufi-
gerübereineenergetischeGe-
bäudesanierung,denBaueiner
energieeffizientenNeuimmobilie
oderauchkleinereEnergiespar-
maßnahmennachdenken.Das

lohntsich,dennoftmalskönnen
fürverschiedeneSanierungs-
oderauchNeubaumaßnahmen
auchFördermittelinAnspruch
genommenwerden.ObDämm-
vorhaben,Einsatzerneuerbarer
Energien,Kaufeinerneuen
Heizanlageetc.–dieKlima-und
EnergieagenturinformiertSie
produktneutralüberihreMög-
lichkeiten.Dieca.einstündige
Beratungistkostenlos.
DieBeratungenfindenvon
12bis18Uhrimmermitt-
wochsimWechselbeiderStadt
Bamberg,Maximiliansplatz
3,96047Bambergbzw.beim
Landratsamtimehemaligen
VHS-Gebäude,Kaimsgasse
31,1.Obergeschoss,RaumK
1.6,statt.BittevereinbarenSie
vorhereinenTerminunter
Tel.095187-1724(FrauNeuner)
oderunterTel.095185-590
(HerrKnoll).

FürHauseigentümer,diean
einerVor-Ort-Beratunginter-
essiertsind,bietetdieKlima-
undEnergieagenturBamberg
zusammenmitIngenieuren
undArchitektendieMöglichkeit
einerBeratungindereigenen
Immobilie.

DieInitialberatungEnergie-
sparensolldenenergetischen
ZustandvonGebäudeneinschät-
zen,Schwachstellenaufzeigen
undMaßnahmenzurEnergie-
einsparungvorschlagen.Ziel
istes,Gebäudeeigentümernin
erstenSchrittenEnergieeinspar-
potenzialeundMöglichkeiten

zuderenRealisierungdarzule-
gen.DieInitialberatungkostet
350Euroundbestehtauseiner
Ortsbesichtigungsowieeinem
Beratungsbericht;derEigenan-
teilfürdenBeratungsempfänger
beträgt150Euro,dieKlima-und
Energieagenturübernimmtden
RestbetraginHöhevon200Euro.
DieFörderungwirdgewährt
fürWohngebäudeinStadtund
LandkreisBambergmitmaximal
dreiWohneinheiten,deren
Bauantrag/Bauanzeigevordem
31.Dezember1994gestellt/
erstattetundderenumbauter
Raumspäternichtzumehrals
50Prozentverändertwurden.
Immobilienbesitzerkönnensich
beiInteresseaneinerInitial-
beratunganeinenEnergiebe-
rateroderandieKlimaallianz
Bamberg,Tel.095187-1724,be-
ratung@klimaallianz-bamberg.
dewenden.

NACHHALTIGKEIT

Kostenlose Energieberatungen wieder persönlich möglich
ServicederKlima-undEnergieagenturBamberg

Grundstücksentwässerung. Bereits
1962beschlossderdamalige
StadtratderStadtBambergfür
einemöglichstgerechteBemes-
sungsgrundlagezurFinanzierung
derStadtentwässerunggetrennte
GebührenfürSchmutz-undNie-
derschlagswasserfestzulegen.
Nebenökologischenergeben
sichdarausauchökonomische
Vorteile.DenneineGebührfällt
nurdannan,wenntatsächlich
Niederschlagswasserindie
Kanalisationgeleitetwird.

AuchdurchdieBegrünung
vonDächernkönnenGrund-

stückseigentümerEntwässe-
rungsgebührensparen:Die
berechnungsrelevanteNieder-
schlagsflächebeiGründächern
beträgtpauschalnur40Prozent.
DiesbedeuteteineEinsparung
von60ProzentderGebüh-
renfürdieEntwässerungder
Gründachfläche.Zusätzlichsind
begrünteDachflächenkleine
Siedlungsbiotope,dieauch
lokalklimatischvonBedeutung
sind,dieArtenvielfaltfördern
undzumHochwasserschutz
beitragen.DasSachgebiet
Grundstücksentwässerungim
Entsorgungs-undBaubetrieb

(EBB)derStadtBamberg
empfiehltallenBauherrinnen
undBauherren,bzw.Grund-
stückseigentümerinnenund
Grundstückseigentümernzu
überprüfen,obeineVersicke-
rungvonversiegeltenFlächen
oderabflussreduzierende
Maßnahmen(Gründächer)auf

denbetreffendenGrundstücken
möglichsind.
Informationenzudengebüh-
renrechtlichenBemessungs-
grundlagenderNiederschlags-
wassergebührbietetder
Entsorgungs-undBaubetrieb
aufseinerHomepageunter
www.ebb-bamberg.de.

Dach begrünen
GeldbeutelundUmweltschonen

Bamberg plastikfrei. 
AuchbeimEises-
senentstehtjede
MengeMüll,wie
sichandenMüllei-
mernimStadtgebiet
erkennenlässt.In
denSommermona-
tensinddiesevollmitbunten

Pappbechernund
Plastiklöffeln.Wiedie
Coffee-to-go-Becher
landenauchdieEis-
becherschonnach
wenigenMinutenim
Müll.EineWieder-
verwertungistbei

denaugenscheinlichumwelt-

freundlichenPappbechernnicht
möglich.UmeinDurchweichen
zuvermeiden,werdendieBehäl-
ternämlichzusätzlichmiteiner
Plastikbeschichtungüberzogen.
AnfangAugusthatsichin
NürnbergeineGruppediesem
Themagewidmetundzusam-
menmitEisdieleneineAktion

gestartet:„HaltdieWaffel!“hieß
esdabeiaufdenPlakaten.Auch
inBamberglässtsichdieserein-
facheTippzurAbfallvermeidung
anwenden.
BeimnächstenBesucheiner
EisdieleeinfacheineWaffelstatt
einenBechernehmenundso
Abfallvermeiden.

„Halt die Waffel!“
SerieTippszurPlastikvermeidung
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LEBEN IN BAMBERG

Schulen. Genau18Jahreleitete
erdieGraf-Stauffenberg-Wirt-
schaftsschule,seitAugust2003
alsOberstudiendirektor.Jetztist
MartinMattauschoffiziellaus
demDienstverabschiedetwor-
den.Nachdemescoronabedingt
keinegroßeSchulveranstaltung
gebenkonnte,überreichteihm
derkommissarischeLeiterdes
ReferatsfürBildung,Schulen
undSport,Dr.MatthiasPfeu-
fer,EndeJulidieDank-und
AnerkennungsurkundederStadt
Bamberg.

Insgesamtkanndergebürtige
ForchheimerMartinMattausch
aufeineüber40-jährige
Dienstzeitimöffentlichen
Dienstzurückblicken.Nachdem
ReferendariatinWeideninder
OberpfalzundanderBerufs-
schuleBambergstarteteeran
derWirtschaftsschuleBamberg
seineLaufbahnalsDiplom-
Handelslehrer.Wiebereitsals
Lehrerlagihmdannauchals
SchulleiterdasSchullebenam
Herzen.

EineVielzahlvonAktionenund
Projekten,dieweitüberdas
normaleUnterrichtsgeschehen
hinausführen,wurdenvonihm
initiiertunddurchgeführt:Mit

Schülerinnen,Schülernund
Lehrkräftenführteerhäufigund
regelmäßigBetriebserkundun-
gen,Fahrten,Fortbildungen,
ExkursionenundStudienfahrten
durch.BesonderesAnliegenwar
undistihmderalljährlicheTag
deroffenenTür.

MitderTeilnahmeanver-
schiedenenWettbewerben
bescherteerderSchulegroße
Erfolge.Herausragenddabei
istdasPlanspielBörse,wodas
Schulteam„Die5Bamberger“
2015mitdemEuropameister-
TiteldengrößtenErfolginder
GeschichtedesPlanspielsin
derRegionBambergeinfahren
konnte.ÜbervieleJahrehinweg
gehörtenseineTeamsaufgrund
seinerkompetentenBeratung
immerzudenBesteninStadt
undLand.Weitereerfolgreiche
ProjektewiederBerufsbasar
wurdenvonihm1991insLeben
gerufen,undbeimSilvesterlauf
boterjahrelangdiestärkste
MannschaftBambergsauf.

NebenamtlichwarMartin
Mattauschvon1991bis2001als
LehrbeauftragteranderOtto-
Friedrich-UniversitätBamberg
fürRechnungswesentätig.Von
1993bis2006bereiteteerals

SeminarlehrerfürGeografie
angehendePädagoginnenund
PädagogenaufdiePraxisvor.

DennochstandseinEngagement
fürdieWirtschaftsschuleimmer
imVordergrund.Soheißtes
auchimaktuellenSchul-Jahres-
bericht:„MartinMattauschhat
biszuletztnichtnachgelassen,
sichvehementfürdieBelange
desKollegiumsundderSchüle-
rinnenundSchülereinzusetzen.
SeineFürsorgesowieseine
menschliche,einfühlsameArt
imUmgangmitMitmenschen
trugeninsbesondereinder

Schulezueinerangenehmen
Arbeitsatmosphärebei.“

InseinemneuenLebensab-
schnittwirdderLeichtathlet
undMarathonläuferMartin
MattauschweiterhindasLaufen
inderNaturgenießen.Eine
weitereLeidenschaftgiltder
Kommunalpolitik,woersichin
MemmelsdorfalsGemeinderat
fürdasAllgemeinwohleinsetzt.
AußerdemisterOrtsvorsit-
zenderdesVdKDrosendorf-
Merkendorf.FürdenRuhestand
wünschtdieStadtBambergalles
Gute!

Gesundheit. DieneueFachstel-
lefürDemenzundPflegein
OberfrankenhatihreArbeit
aufgenommen.IhrZielistes,
dieSituationvonanDemenzEr-
krankten,Pflegebedürftigenund
derenAngehörigenimBezirkzu
verbessern.
„NachhaltigeVerbesserungen
sollendurchmehrAufmerksam-
keitfürdasThemaDemenz,den
bedarfsorientiertenAuf-und
AusbauvonBeratungs-undBe-
treuungsstrukturensowiedurch
dasVernetzenallerbeteiligten
AkteurinnenundAkteureer-
reichtwerden“,erklärtOberbür-
germeisterAndreasStarke,der

alsVizepräsidentdesBezirks
mitderFachstellebefasstist.
DieFachstellehilftunterande-
remTrägernvonAngebotenzur
UnterstützungimAlltagbeider
SchulungvonFachkräften,rich-
tetsichaberauchanPflegebe-
dürftigeundihreAngehörigen,
indemsiebeispielsweiseüber
Unterstützungsmöglichkeiten
vorOrtinformiert.Gerontologin
KerstinHofmann,Gerontologin
PatriciaReinhardtundSozial-
pädagoginUteHopperdietzel
arbeitenandenLandratsämtern
BambergundHofundsindunter
info@demenz-pflege-oberfran-
ken.dezuerreichen.

18 Jahre Chef der Graf-Stauffenberg-Wirtschaftsschule
OStDMartinMattauschausdemDienstderStadtBambergverabschiedet

Neue Fachstelle für  
Demenz und Pflege
VerbessertwerdensolldieSituation
derBetroffeneninOberfranken
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Antrittsbesuch beim OB 

Sport. Beim Antrittsbesuch von Philipp Galewski (r.), neuer Geschäftsführer von 
Brose Bamberg, im Rathaus am Maxplatz, gab es nicht nur viele gute Ratschläge 
von Oberbürgermeister Andreas Starke, sondern auch einen Bildband über die 
vielen schönen Seiten der Stadt. Der 33-jährige gebürtige Ansbacher ist kein 
Unbekannter in der Basketballszene: Von Juli 2014 bis Ende Februar 2018 war er 
Geschäftsführer des Bundesliga-Konkurrenten Medi Bayreuth. 
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Dr. Matthias Pfeufer (l.) überreichte OStD Martin Mattausch Urkunde und 
Geschenkkorb mit Spezialitäten aus dem Bamberger Stiftsgarten.  
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Gesellschaft. Das Kooperationsprojekt 
„Übergangswohnen Plus“ ermöglicht 
es Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
Bamberg, die obdachlos oder von 
Obdachlosigkeit bedroht sind, Wohnraum 
zu erhalten. Die vorerst befristeten Woh-
nungen können nach einer erfolgreich 
verlaufenen Projektphase von sechs 
Monaten gegebenenfalls übernommen 
werden.

DieBiografiendererwachse-
nenProjektteilnehmererzäh-
lenvonSchuldenproblemen,
InhaftierungundFolgenvon
Suchterkrankungenoderande-
renschwerenErkrankungen.
DieseMenschenfindenhäufig
schwierigeineWohnungund

ihnendrohtObdachlosigkeitbzw.
Wohnungslosigkeit.Letztereist
meistnichtdirektoffensichtlich,
daBetroffenebeiBekannten
oderderFamilievorläufigunter-
kommen.ObdachloseMenschen
lebenineinerObdachlosenun-
terkunftderStadtBambergoder
aufderStraße.

DurchdasKooperationsprojekt
mitderStadtbauGmbHBam-
bergkanndiesenBürgerinnen
undBürgerneineWohnung
angebotenwerden.Daskom-
munaleWohnungsunternehmen
stelltbiszu15vorerstbefristete
WohnungenzurVerfügung.Wei-
tereKooperationspartnersind
dasSachgebiet„Erwachsenen-
hilfe“derStadtBambergsowie
dieCaritasBambergunddieDi-
akonie,beidevertretendurchdie
Einrichtung„MenscheninNot“.
DieKoordinationdesProjekts
übernehmenHeikeHildenbrand
undIlseGladitz-Rahmvonder
„Präventionsstelle–vorbeugen-
deWohnungshilfen“derStadt
Bamberg.

DurchdieFörderungdes
FreistaatsBayernkonntenbei
„MenscheninNot“zweiMitar-
beiterinneneingestelltwer-
den,diedieProjektteilnehmer
begleiten.Nacheinererfolgreich
verlaufenenProjektphasevon
sechsMonatenkönnendie
ProjektteilnehmerdieWohnung
beiderStadtbauunbefristet
übernehmen.DerVinzenzverein

Bambergleisteteinefinanzielle
UnterstützungbeiderBeschaf-
fungvonnotwendigemInventar
fürdieProjektteilnehmer.

Um„ÜbergangswohnenPlus“
dauerhaftinBambergverorten
zukönnen,sindandereWoh-
nungsbaugenossenschaftenund
-gesellschafteneingeladen,sich
ebensodaranzubeteiligen.

Einzigartiges Projekt in Bamberg
„ÜbergangswohnenPlus“unterstütztWohnungs-undObdachlose
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Peter Klein (v.l.) von „Menschen in Not“, Maria Joecks (ÜWO+), Heike Hildenbrand 
und Ilse Gladitz-Rahm von der Präventionsstelle der Stadt Bamberg, Mario-Christi-
an Schmidt (Stadt Bamberg „Erwachsenenhilfe“) und Eva Zeitler (Stadtbau GmbH 
Bamberg). 

Ansprechpartnerinnen  
für das Projekt 

HeikeHildenbrand,
Telefon095187-1480,
undIlseGladitz-Rahm,
Telefon095187-1563;
E-Mail:Erwachsenenhilfen
@stadt.bamberg.de

Förderung. Auf ihrer Sommerreise quer  
durch die Regierungsbezirke machten 
Natascha Kohnen, Vorsitzende der Bayern 
SPD, und Uli Grötsch, Generalsekretär 
des Landesverbandes, Station in der 
Gereuth. Unter dem Motto „Offensive 
Chancengleichheit“ wollten sie Lösun- 
gen für soziale Schieflagen kennen ler- 
nen. Die Erkenntnis, dargereicht von Bür- 
germeister Wolfgang Metzner, Stadtbau- 
Geschäftsführer Veit Bergmann und 
Stadtteilmanagerin Janna Wolf: Die Ge- 
reuth steht vor gravierenden Veränderun-
gen. Die BasKIDhall war nur der Anfang, 
Bauprojekte und attraktive Gestaltung 
werden den Stadtteil weiter aufwerten. 

DieBasKIDhallistSitzder
BambergerBasketballGmbH
imerstenStock.Klar,dassin
derHalledarunterderBall
unterdenKörbenrotiert.Die
BasKIDhallkennzeichneaber
vorallemderintegrativeAspekt,
erläuterteBürgermeister
MetznerdenGästen.Kinderund
JugendlicheausdemStadtteil

übtenzusammenmitdenProfis
denWurfaufdenKorb.Überden
SporthinausbietederVerein
„InnovativeSozialarbeit“unter
anderemHausaufgabenbetreu-
ungundkostenlosesFrühstück
vornehmlichfürAlleinerzie-
hendean.Stolzberichteteder
BürgermeistervomDeutschen
Kita-Preis,mitdemdasBündnis
zwischenBasKIDhallund
KindergartenSt.Giselaausge-
zeichnetwordensei.Stadtteil-
managerinJannaWolferzählte,
wieSozialarbeitwährendder
Corona-Pandemiefunktioniert.
EswerdederKontaktzuKin-
dern,JugendlichenundEltern
gesuchtundgehalten.Digitale
Angebote,geradeimFreizeitbe-
reich,seiengutangenommen
worden.IneinigenFamiliensei
keinComputeroderTabletvor-
handen.Versuchtwerdedann,
dieFamilienzuunterstützenund
beispielsweiseeinLeihgerätzur
Verfügungzustellen.

Stadtbau-GeschäftsführerVeit
Bergmannzeigtesicher-
freutdarüber,dassdererste
Bauabschnittdes„Wohnparks
Gereuth“kurzvorderFertig-
stellungsteht.Entstandensind
dreiMehrfamilienhäusermit
insgesamt39Mietwohnungen
ininnovativerundnachhaltiger
Holzständerbauweise.Jede
Wohnungseibarrierefreiund
mitBalkonoderTerrasseaus-
gestattet.BereitsimSeptem-
berwürdendieerstenMieter
einziehen.Wohnraumstehe,je
nachEinkommen,für5,5bis

7,5EuroproQuadratmeterzur
Verfügung.DerzweiteBauab-
schnittsehedieErrichtungvon
zweiMehrfamilienhäusernmit
30Mietwohnungenvor.Geplant
seifernerderBaueinesPflege-
heims.Bergmannwarbdafür,
denBauvonWohnungenfür
Pflegekräftezufördern.

DurchAngebotefüralleGenera-
tionen,attraktiveGestaltungvon
Außenflächenundzusätzliche
AnbindungperS-Bahn-Halt
stündendieChancengut,die
Gereuthweiteraufzuwerten.

Stärkung der Gereuth
BesuchderBayernSPDunterdemMotto
„OffensiveChancengleichheit“

Viel Neues ist in der Gereuth schon entstanden und wird weiter entstehen:  
Veit Bergmann (r.) stellte Natascha Kohnen (v.l.), Bundestagsabgeordnetem  
Andreas Schwarz, Generalsekretär Uli Grötsch und Bürgermeister Wolfgang  
Metzner den „Wohnpark Gereuth“ vor.
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Gesundheit. Seit 17.8.2020 ist die 
Anlaufstelle für freiwillige COVID-19-Ab-
striche für Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Bamberg in Betrieb. Sie befindet 
sich „Am Sendelbach 15“ in 96050 
Bamberg und ist mit dem Fahrzeug direkt 
anfahrbar (Einbahnstraßenregelung: 
die Einfahrt erfolgt über die Südflur, die 
Ausfahrt Richtung Sendelbach).

BürgerinnenundBürgerwerden

gebetenzubeachten,dass
dortnurAbstricheentnom-
menwerdenkönnen,wenndie
Personengesund,symptomlos
undfieberfreisind.Abstriche
nachWarnungdurchdieCorona-
WarnApp,AbstrichevonKon-
taktpersonenoderbeiPatienten
mitAnzeicheneinerErkrankung
mitCOVID-19könnendortnicht
durchgeführtwerden.Patienten

mitSymptomenundKrank-
heitsgefühlwendensichanihre
Hausarztpraxis.DieÖffnungs-
zeitensindMontag,Dienstag
undDonnerstag,jeweilsvon
16Uhrbis18Uhr.Beigroßem
ZulaufmussderZugangaller-
dingsvor18Uhrgeschlossen
werden,umallebisdahinWar-
tendennochtestenzukönnen.
Personen,diesichuntersuchen

lassenmöchten,müssenihre
Versichertenkarteundihren
Personalausweismitbringen.
DasErgebniskommtdannvier
bisfünfWerktagespäterper
Post.SolltedasCorona-Virus
nachgewiesenwerden,nimmt
dasGesundheitsamtbereits
vorhertelefonischKontaktauf.
ZudiesemZweckwirdaucheine
Telefonnummerabgefragt.

STADT & BÜRGER

Poetik-Büchlein über  
Corona-Erfahrungen   
Bucherscheinung. Die Bam- 
berger Publizistin Sandra Dorn 
hat die Zeit der Ausgangsbe-
schränkungen literarisch ge- 
nutzt: Sie sammelte Eindrücke 
und Ereignisse, die Bamber- 
gerinnen und Bamberger 
während der Phase des 
Lockdowns gemacht haben. 
Herausgekommen ist das 
80-seitige Büchlein „Corona- 
Challenge“. Dort ist Erlebtes 
aus den Monaten März bis 
Juni 2020 in poetischer Form 
festgehalten. Fo
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Verwaltung. Die Stadt Bamberg hat 
mit Ulrike Siebenhaar erstmals eine 
Kulturreferentin und mit Dr. Matthias 
Pfeufer einen Bildungsreferenten. Das 
ehemalige „Referat für Bildung, Kultur 
und Sport“ war nach dem Ausscheiden 
des bisherigen Leiters, Alt-Bürgermeis-
ter Dr. Christian Lange, auf zwei Referate 
aufgeteilt worden. 

DasneueReferat für Kultur und 
Welterbewurdederbisherigen
LeiterindesAmtesfürBür-
gerbeteiligung,Presse-und
Öffentlichkeitsarbeit,Ulrike Sie-
behaar,übertragen.Siebenhaar
leitete14JahrediePressestelle
derStadtBamberg.DieThe-
menfelderKunstundKultur
liegenihrseitjeherbesonders
amHerzen.Trotzihrerbreit
gefächertenAufgabenalsStadt-
sprecherinhatsiefürdieStadt
eineVielzahlkulturellerProjekte
(u.a.Spendensammlungfür

den„Apoll“inderSandstraße
undAufstellung)verwirklicht,
Publikationenverantwortet
undherausgegeben,Künstler-
wettbewerbe(Hexenmahnmal)
organisiertundvielesmehr.
SiebenhaarhatKunstgeschich-
te,KlassischeArchäologieund

Ur-undFrühgeschichteander
FriedrichAlexander-Universität
inErlangenstudiert.

ZumLeiterdesReferats für 
Bildung, Schulen und Sport
wurdederbisherigeAmtsleiter
fürBildung,SchulenundSport,
Dr. Matthias Pfeufer,ernannt.
Seit2015leiteteerbeiderStadt
Bambergzunächstdasneu
eingerichteteBildungsbüro,für
dessenAusstattungernichtun-
erheblicheFördermittelakqui-
rierte.ImJahr2018übernahm
derstudierteHauptschullehrer
undpromoviertePädagoge
zusätzlichdieLeitungdesAmtes
fürBildung,SchulenundSport
sowiedieGeschäftsleitungdes
ZweckverbandsGymnasien
StadtundLandkreisBamberg.
FürdieneueAufgabebringt
PfeuferlangjährigeErfahrungen
ausunterschiedlichenBerei-

chendesBildungssystemsmit
–besondersengagiertersich
seitJahrenfürdieBereiche
lebenslangesLernen(Stich-
wort:BildungsregionBamberg),
Schulentwicklung,Inklusionund
Breitensport.

Bamberg hat erstmals eine Kulturreferentin  
und einen Bildungsreferenten
UlrikeSiebenhaarundDr.MatthiasPfeuferübernehmeninschwierigenZeiten

Abstrichstelle in Betrieb
FreiwilligeCOVID-19-Tests„AmSendelbach“möglich
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Praktikant aus Prag  
im Bamberger Rathaus 

Austausch. Auf dem Wilde Rose Keller 
begrüßte Bürgermeister Wolfgang Metz- 
ner Marek Hofmeister, der aus der Part- 
nerstadt Prag 1 im August ein dreiwöchi-
ges Praktikum im Bamberger Rathaus 
ableistete. Der Praktikant, der Bamberg 
bereits beim Schüleraustausch kennen- 
gelernt hat, wollte seine deutschen 
Sprachkenntnisse verbessern. Bei seinem 
Einsatz in der Poststelle des Rathauses 
erfuhr er viel über die Verwaltungsab-
läufe. Fränkische Lebensart und Spezia- 

litäten lernte er dann beim Empfang durch Bürgermeister Wolfgang Metzner auf 
dem Wilde Rose Keller kennen. Dabei stellte er fest: „Bamberg und Prag sind sich 
sehr ähnlich – besonders das Bier schmeckt in beiden Städten sehr gut.“
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Verbundenheit. MehrereGene-
rationenausBambergwaren
inzwischendankdesSchü-
leraustauschesinRodez,im
AveyronamSüdwestranddes
Zentralmassivs.Auchder
Deutsch-FranzösischeClub
Bamberge.V.bestehtbereits
seit1976undhatsichüberdie
JahrzehntefüralleFrankreich-
begeistertenderStadtundfür
denStädteaustauschmitRodez
engagiert.Nachdemplötzlichen
Todderlangjährigen,stetsen-
gagiertenVorsitzenden,Monika
Fischer,lagderVereinseit2017
imDornröschenschlaf.

AufBetreibenvonBrigitteRie-
gelbauervonderStadtBamberg,
dieimBürgermeisteramtalle
Städtepartnerschaftenbetreut,
wurdenuneinneuerVorstand
gewählt,umdieClubaktivitäten
wiederauflebenzulassen.„Die
InternationalenVereinesindein
wichtigerPartnerbeiderPflege

unsererStädtepartnerschaften“,
bekräftigtBrigitteRiegelbauer.
„Daherwaresmireinbesonde-
resAnliegen,dieLücke,diesich
durchdenTodvonFrauMonika
Fischerergebenhat,wieder
zufüllen.IchbinFrauFischer
unendlichdankbarfürihrlang-
jährigesEngagementfürunsere
deutsch-französischeFreund-
schaft.Ichhoffe,dieZusammen-
arbeitmitdemneuenVorstand
vertrauensvollfortzusetzen,und
gratuliereherzlichzurWahl“.

IndiesembesonderenJahr
konntenunerfreulicherweise
amfranzösischenNationalfei-
ertag,dem14.Juli2020,die
WiederbelebungdesDeutsch-
FranzösischenClubsBamberg
e.V.realisiertwerden.

AlsErsterVorsitzenderwurde
Dr.KaiNonnenmachergewählt,
der2018alsProfessorfürRo-
manischeKultur-undLitera-

turwissenschaftandieUniver-
sitätBambergberufenwurde.
Gemeinsammitdeminden
VorstandgewähltenKassier,Dr.
BennoBerschin,hatteNonnen-
macherimSeptember2019eine
ExkursionmitkünftigenFranzö-
sischlehrerinnenund-lehrern
nachRodezundindieOccitanie
organisiert.Einregelmäßiges
SchulpraktikumvonBamberger
StudierendenwillBerschinfür
Rodezvorbereiten.Michaela
PöhlauvervollständigtalsZweite
VorsitzendedenneuenVorstand.
SielebteselbstlangeinFrank-
reich,bevorsiesichinBamberg
niederließundalsStadtführe-
rinundChansonsängerinden
kulturellenAustauschlebtund
aktivfördert.

ErklärtesZieldesneuenVor-
standsistes,denVereinwieder
alsfestenBestandteilderStadt
aufzubauen.EssollVeranstal-
tungenundAngebotefüralle

Zielgruppengeben.DerTräger
derBambergerStadtmedaille,
GerhardReich,sagtdazu:„Als
einer,derdievergangenenJahr-
zehntederStädtepartnerschaft
zwischenBambergundRodez
erlebtundmitgestaltethat,
kannichdankbarsagen:Ausihr
entwickeltensichteilweisele-
benslangeFreundschaften.Aber
esgiltauch,fürjedeGeneration
diedeutsch-französischeVer-
ständigunglebendigzuerhalten.
DarumwünscheichdemClub,
dassersichmitdemneuen
Vorstandauchinhaltlichverjün-
genkann,gleichwohlunserer
Geschichtemitdemwichtigsten
europäischenPartnerbewusst
bleibt“.DerVereinlädtdieBam-
bergerinnenundBambergerein,
diesichfürFrankreichunddie
Städtepartnerschaftinteressie-
ren,eineMitgliedschaftüberdie
HomepagedesVereinszubegin-
nen:http://www.dfg-bamberg.de/
ueber-uns/mitgliedschaft/

STADT & BÜRGER

Zusammenhalt. Eswareinebeson-
dereReisefürFulvioLuraschi
undEmilioMaino:Diebeiden
Italienerhabensichmitdem
FahrradausihrerHeimatstadt
BergamonachDeutschland
aufgemacht.DieCicloviaggio
dellaRinaschita–„Fahrradreise
derWiedergeburt“führtesie
bisnachLeipzig.Imdortigen
Universitätsklinikumwaren
währendderstrengenPhase
derCorona-Ausgangsbeschrän-
kungenachtLandsleuteaus
Bergamobehandeltworden.Die
StadtBergamowarwährenddes
Covid-19-Ausbruchseinederam
stärkstenbetroffenenRegionen
ItaliensunddasKrankenhaus
vorOrtanseineKapazitätsgren-
zengelangt.

DochvorLeipzigstandin
Deutschlandeinwichtiger
ZwischenstoppfürdieItaliener
an:Bamberg.FulvioLuraschi
undEmilioMainobesuchten
dieAnwohnerderAnna-Maria-
Junius-Straße,dieimMärz2020
gemeinsamdasLied„bellaciao“
gesungenhatten.

DasVideo,ver-
bundenmiteiner
Solidaritäts-
Botschaft,sollte
Mutmachenund
dasZusammen-
gehörigkeitsge-
fühlinderKrise
stärken.Diese
Botschaftkamin
Italienan,wiedie
zahlreichenRe-
aktionenzeigen.
BambergsDritter
Bürgermeister
WolfangMetzner
begrüßtenundie
zweiReisenden
imNamender
Stadtherzlich
undbetonte:
„Nichtumsonst
trageichheute
eineeuropäi-
scheFlaggealsMund-Nasen-
Schutz.“

FulvioLuraschigriffdeneuropä-
ischenGedankenauf:„Wersich
mitdemFahrradvonBergamo
bisDeutschlandkämpft,sieht

keineGrenzen.WirsindEuropä-
er.“AlserdasVideodersingen-
denAnwohnerzumerstenMal
sah,habeeremotionalreagiert.
„EswarenschwierigeTagein
Bergamo.Beiunsgabes6.000
Tote.DasSignalderNäheaus

Bambergwarsehrwichtigfür
uns.“Soüberbrachtendiebei-
denRadfahrerherzlicheGrüße
undkleineGeschenkeausihrer
HeimatstadtindieMayersche
Gärtnerei.Undnatürlichwurde
nochgemeinsamgesungen.

Gäste aus Italien besuchen Mayersche Gärtnerei
Dankfürdas„bellaciao“-SolidaritätsvideoausBamberg

Deutsch-Französischer Club wiederbelebt
VereinengagiertsichseitJahrzehnten
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Die beiden Gäste aus Italien brachten Geschenke für die Anwohner der Anna-Maria-Junius-Straße mit. 

http://www.dfg-bamberg.de/ueber-uns/mitgliedschaft/
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Wissenschaft. Andreas Hofmann 
beschäftigt sich in seiner Dissertation 
mit der Frage, wie der Aufstieg der 
Nationalsozialisten von 1933 bis 1939 in 
Oberfranken von statten ging.

InseinerDissertationbeschreibt
AndreasHofmannOberfranken
inderWeimarerRepublikals
eineeherländlicheRegion,die
wirtschaftlichundkonfessionell
sehrunterschiedlichstrukturiert
war.DerWissenschaftlersetzte
sichdamitauseinander,wie
dieseRegionmitdemNational-
sozialismuskonfrontiertwurde.
WelcheKonsequenzenhattedie
sogenannteMachtübernahme
AdolfHitlers1933unddieEtab-
lierungdes„DrittenReiches“für
denRegierungsbezirk?

AufgrundintensiverQuellenstu-
dienzeichnetderWissenschaft-
lerdieEntwicklungderNSDAP
indreiZeitabschnittennach:

ImerstenAbschnittstehtder
WandelvoneinerSplitterpartei
zurintegralenMassenparteiin
OberfrankenimVordergrund.
Diesspieltesichabineiner
Region,diesichdurchdieunter-
schiedlichePrägungzunächst
alshinderlich,dannaberauch
alsförderlichfürdasNS-Gedan-
kengutdarstellte.Letztendlich
avancierteOberfrankengarzu
einerHochburgderNSDAPmit
überdurchschnittlichenWahler-
gebnissen.DerzweiteAbschnitt
beleuchtetdiePhaseder
„Gleichschaltung“,alsojenen
Umstrukturierungsprozesses,
derdiedemokratischenStruk-
turenderWeimarerRepublik
vernichtete.Die„Gleichschal-
tung“ermöglichtedieNeuaus-
richtungzueinemdiktatorischen
Herrschaftssystem.DieNati-
onalsozialistenkontrollierten
Politik,WirtschaftundKultur.
DerletzteAbschnittbefasstsich

mitdemeigentlichen„Funk-
tionieren“desNS-Staatesvor
Ort.MitderFokussierungauf
eineRegionwurdendieeigen-
tümlichenHerrschaftsstruktu-
renimnationalsozialistischen
Deutschlandnachgezeichnet.
DieNSDAPstandmitHitleran
ersterStelle,dennochetablier-
tensichaberauchpolykratische
Strukturenundwurdenbewusst
beibehalten.Flankiertwurden
dieseStrukturendurchneue
FormenderpolitischenEinfluss-
nahme–neueWerte,personelle
NetzwerkeundneuePolitikorte
gewannenanGewicht.

EinAspektderStudieistauch
derBlickaufdieKommunen
inderZeitnach1933.Andreas
Hofmannarbeitetdiejeweiligen
Situationenunterbestimmten
OberbürgermeisternundStadt-
rätenheraus.Dabeivergleichter
Bamberg,Bayreuth,Coburgund
Hof.AuchLandgemeindeninden
Bezirksämternbzw.Landkreisen
werdenbetrachtet.

VerfasstwurdedieDissertation
amLehrstuhlfürBayerischeund
FränkischeLandesgeschichte
derUniversitätErlangenbei
ProfessorDr.GeorgSeiderer.

Fahrradtour. OliverTrelenberg
hatdasFahrradfahrenfürsich
entdeckt,nachdemerseine

Alkoholsuchtbesiegteundvon
einerKrebserkrankungwie-
dergenesenwar.Obwohldie

KrankheitennichtohneSpuren
blieben,radelterindiesemJahr
5.000KilometervonNordnach
Südundanschließendwiederin
denNordenDeutschlands,um
GeldfürschwerkrankeKinder
zusammeln.Dabeiführteihn
seinWegauchwiederdurch
Bamberg.Beiseinerdiesjähri-
genBenefizradtoursammelter
fürdenVerein„FlyingHopee.V.“,
derkostenlosFlügefürkranke
Kindervermittelt,dietransport-
unfähigsindundderenAngehö-
rigeselbstnichtdienotwendigen
finanziellenMittelhaben.Der
Vereinunterstütztschwerkran-
keKinderundihreFamilien,in
demdieFlügezumedizinischen
BehandlungenoderKuraufent-
haltenvermitteltwerden,die
weitvomWohnortderFami-

lienentferntsind.Mitseiner
TourmöchteOliverTrelenberg
MenschenMutmachenund
denschwerstkrankenKindern
helfen.OliverTrelenberghatsich
mitdenBenefizradtouren,inzwi-
schensindesfünf,selbsteine
Aufgabegegeben:„EinLeben
nachdemKrebskannlebens-
wertsein“,sagterselbst.

Spendenkönneneingezahlt
werdenaufdasKontoderStadt
Hagen,SparkasseHagen-
Herdecke,IBAN:DE2345050001
0100000444,BIC:WELA-
DE3HXX,Verwendungszweck:
SpendeFlyingHope,
Kassenzeichen:800900009620.
NähereInformationen:
www.oli-radelt.deund
www.facebook.com/oliradelt

Radfahren zugunsten von „Flying Hope e.V.“
SpendensammlungfürschwerkrankeKinder

Oberfranken zur Zeit des Nationalsozialismus
ErlangerWissenschaftlerveröffentlichtBuchinReihedesStadtarchivs

Oberbürgermeister Andreas Starke, Dr. Andreas Stefan Hofmann und Archivdirektor 
Horst Gehringer (v.l.).

Brigitte Riegelbauer aus dem Bürgermeisteramt der Stadt Bamberg traf Oliver 
Trelenberg aus Nordrhein-Westfalen auf der Oberen Brücke. 
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Die Arbeit „Oberfranken zur Zeit des Nationalsozialismus  
1933 bis 1939: Eine Studie über Aufstieg, Machteroberung  
und Herrschaftsorganisation der Nationalsozialisten im  
Norden Bayerns“

...erschieninderReiheder„VeröffentlichungendesStadtarchivs
Bamberg“undistimBuchhandeloderimStadtarchiv(Untere
Sandstr.30a,96049Bamberg,stadtarchiv@stadt.bamberg.de)
erhältlich.

http://www.oli-radelt.de
http://www.facebook.com/oliradelt
mailto:stadtarchiv@stadt.bamberg.de
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Gesellschaft. JonasGlüsenkamp
istZweiterBürgermeisterder
StadtBambergundgleichzeitig
neuerSozialreferent.Erbesuch-
tedieBambergerTafel,dieseit
28JahrenvonMichaelaRevelant
undWilhelmDorschgeführt
wird.DasEhepaarerklärte
GlüsenkampdieAbläufeund
StrukturderEinrichtung.

„WirsindmehralseineLebens-
mittelausgabe“,stellteWilhelm
DorschbeimOrtsterminfest.
Dennimmerwiederteilendie
KundenderTafelauchihre
SorgenundNotlagenmitden
HelferinnenundHelfern.Solche
werdenimmergebraucht,
zumBeispielalsFahrerinoder

Fahrer.Dennbeietwa70Le-
bensmittelmärktenerhaltendie

Tafel-MitarbeiterWaren,diesie
späteranBedürftigeausgeben–

unddiesindjeglichenAltersund
Geschlechts.„Unsereälteste
Kundinist92Jahrealt“,merkt
WilhelmDorschan.

ErsprichtvonMenschenaus
20Nationen,diesichetwas
zuEssenholenodersichmit
DingendestäglichenBedarfsim
Tafel-Ladenversorgen.

DieVerbindungenmitanderen
TafelnundzurStadtverwaltung
beschreibtDorschalsgut.Um
einenstärkerenAustauschmit
anderenhelfendenInstitutionen
möglichzumachen,botBür-
germeisterGlüsenkampeinen
„RundenTisch“zurgemeinsa-
menAbstimmungan.

Bürgermeister Jonas Glüsenkamp  
besuchte die Bamberger Tafel
BambergsneuerSozialreferenthörtesichvorOrtum
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Städepartnerschaft I. Siehabenes
sichnichtnehmenlassen:Vier
TagelangwarenTennisfreun-
deausdemösterreichischen
VillachzuGastinBamberg.Seit
zweiJahrzehntenbestehtdieser

sportlicheAustauschzwischen
denStadt-Mannschaftender
beidenPartnerstädtebereits,
dervorallemaucheinfreund-
schaftlicherist.
DennnebengemeinsamenTen-

nisturnierenwirdauchdas
Miteinanderzwischenalten
BekanntenundFreunden
gepflegt–indiesemJahr

coronabedingtetwasandersals
sonst.GleichwohlwarimJahr
des20.JubiläumsdesTennis-

vergleicheszwischenBamberg
undVillachdieWiedersehens-
freudebesondersgroß.

20 Jahre Tennisvergleich Bamberg – Villach
TennismannschaftausBambergsösterreichischerPartnerstadtzuBesuch

Die Beteiligten sind von Beginn an mit Freude dabei.

Bürgermeister Jonas Glüsenkamp mit Michaela Revelant, Wilhelm Dorsch und  
Heinz Zimmer von der Bamberger Tafel (v.l.).
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Villacher zu Besuch 

Städtepartnerschaft II. Wie schön zu erfahren, dass selbst in diesen kontaktar-
men Zeiten noch persönliche Begegnungen im Rahmen von Städtepartnerschaften 
möglich sind. So trafen angehende diplomierte Krankenpflegerinnen und 
Krankenpfleger aus Bambergs Partnerstadt Villach, die ein fünfwöchiges Praktikum 
in der Bamberger Akademie für Gesundheits- und Pflegeberufe absolvierten, beim 
Besuch im Rathaus am Maxplatz auf einen gut gelaunten Oberbürgermeister 
Andreas Starke. Der erfuhr nicht nur, dass das Praktikum von den Dreien als 
Bereicherung eingeschätzt wurde. Sondern auch, dass Villach das gleiche Los ereilt 
wie Bamberg: Aufgrund der Corona-Pandemie musste, wie hier die Sandkerwa, 
auch der Kirchtag in Villach abgesagt werden. Auf die Nachfrage des OB, welche 
Stadt die schönere sei, kam ohne Zögern ein klares Urteil der Villacher: Bambergs 
Altstadt habe in diesem Punkt deutlich die Nase vorn. Zu Besuch beim OB (l.) 
waren Prof. Matthias Drossel von der Akadeie der Sozialstiftung (v.l.), Kranken-
pfleger Stefan Tauchhammer, stellvertretender Personalratsvorsitzender der 
Sozialstiftung Andreas Burgis, Krankenpflegerin Bettina Kandolf, Lehrerin Melanie 
Mauterer, Krankenpflegerin Vanessa Wein, Brigitte Riegelbauer, zuständig bei der 
Stadt Bamberg für die Städtepartnerschaften, und Felix Holland, Personalratsvor-
sitzender der Sozialstiftung.
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Der Fahrgastbeirat der Stadtwerke Bamberg 
hat eine eigene Internetpräsenz. Auf www.
stadtwerke-bamberg.de/fahrgastbeirat 
stellen sich die vier Teilnehmerinnen und fünf 
Teilnehmer persönlich vor, erklären, welche 

Motivation hinter ihrem Engagement steckt, 
und welches Spezialgebiet sie betreuen. Für 
Fahrgäste gibt es hier die Möglichkeit, sich 
über ein Kontaktformular mit ihren Ideen 
und Anregungen direkt an den Beirat zu 

wenden. Die Eingaben werden gesammelt 
und zunächst im internen Kreis besprochen. 
In der nächsten Sitzung im September 
werden sie dann den Vertreterinnen und 
Vertretern des Verkehrsbetriebs vorgestellt. 

„Für uns ist das wertvoller Input, um unsere 
ÖPNV-Angebote und -Services noch besser 
auf die Bedürfnisse der Bürgerinnen und 
Bürger abzustimmen und die Zufrieden-
heit unserer Fahrgäste weiter zu steigern. 
Deshalb können wir nur dazu ermutigen, die 
Plattform zu nutzen, um Ideen einzubrin-
gen“, so Nadine Schieber, Sachgebietsleiterin 
Netzmanagement. 

Bei akuten Fragen und Beschwerden zu Ver-
spätungen, Ausfällen und Produkten können 
sich Fahrgäste unter www.stadtwerke-bam-
berg.de/service direkt an den Verkehrsbetrieb 
der Stadtwerke Bamberg wenden.

Erfahrungsgemäß ist der Ansturm auf das 
Servicezentrum der Stadtwerke im Rathaus 
am ZOB in der letzten Ferienwoche und der 
ersten Schulwoche am größten. Das kann 
dieses Jahr aufgrund der coronabedingten 
Zugangsregelungen via Onlineanmeldung 
zu längeren Wartezeiten führen. Deshalb 
empfehlen die Stadtwerke Bamberg Schü-
lerinnen, Schülern und Azubis, sich frühzei-
tig um die Verlängerung des Verbundpasses 
für das kommende Schul- bzw. Ausbil-

dungsjahr zu kümmern. Der Bestellschein 
für den Verbundpass kann jederzeit unter 
www.vgn.de/service heruntergeladen und 
zuhause ausgefüllt werden. Jugendliche 
ab 15 Jahren benötigen zudem auf dem 
Bestellschein eine Bestätigung der Schule 
oder Ausbildungsstätte. 

Wer die Unterlagen persönlich im Service-
zentrum im Rathaus am ZOB einreichen 
und den Verbundpass gleich mitnehmen 

möchte, muss hierzu vorher unbedingt 
einen Termin vereinbaren. Das geht ganz 
einfach online unter www.stadtwerke-bam-
berg.de/service oder telefonisch unter 0951 
77-4977. Alternativ können die Unterlagen 
auch per Post an die Stadtwerke Bamberg, 
Servicezentrum im Rathaus am ZOB, Prome-
nadestr. 2a, 96047 Bamberg geschickt wer-
den. Für die Abholung des Verbundpasses 
– etwa eine Woche später – muss jedoch 
ebenfalls ein Termin gebucht werden.  

Gerade in der heißen Jahreszeit bieten die 
fünf Bamberger Trinkwasserbrunnen eine 
willkommene Erfrischung. Dort können sich 
Besucher frisches Trinkwasser zapfen – ganz 
ohne Plastik und vollkommen kostenlos. Für 
die Sicherstellung der Qualität sorgen die 
Stadtwerke Bamberg. Sie führen in regelmä-
ßigen Abständen Wartungen und Kontrollen 
durch. Um zu verhindern, dass Wasser in der 
Leitung stehen bleibt und sich Keime bilden, 
fließt das Wasser stetig langsam aus den 
Brunnen. 

Die Standorte:

•  Adlerbrunnen in der Karolinenstraße  
an der Oberen Brücke

•  Trinkwasserbrunnen „Humsera“  
am Grünen Markt

•  Fischbrünnlein am Kranen 
•  Trinkwasserbrunnen am Dom  

in der Trautmannsmauer
•  NEU: Schulbrunnen der Heidelsteigschule 

am Troppauplatz

Bürgerbeteiligung 

Fahrgastbeirat der Stadtwerke präsentiert sich  
als Ansprechpartner für Fahrgäste

Fünf Standorte

Kostenlos und unverpackt:  
Trinkwasser direkt aus dem Brunnen 

Online herunterladen

Jetzt Verbundpass verlängern  
und lange Wartezeiten vermeiden 
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BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

Aufgrund des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (GO) in Verbindung mit Art. 5a 
Abs. 9 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes 
(KAG) und § 132 Baugesetzbuch (BauGB) erlässt die 
Stadt Bamberg folgende Satzung:

§ 1  Erhebung des Erschließungsbeitrages
Zur Deckung ihres anderweitig nicht gedeckten 
Aufwandes für Erschließungsanlagen erhebt die Stadt 
Bamberg Erschließungsbeiträge nach Art. 5a Abs. 1 
KAG sowie nach Maßgabe dieser Satzung.

§ 2  Art und Umfang der Erschließungsanlagen
(1)  Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand
 (1)  für die öffentlichen zum Anbau bestimmten 

Straßen, Wege und Plätze (Art. 5a Abs. 2 Nr. 1 
KAG) in bis zu einer Straßenbreite

 (Fahrbahnen, Radwege,
 Gehwege, kombinierte  
 Geh- und Radwege) von
  1.  Wochenendhausgebieten mit einer  

Geschossflächenzahl bis 0,2 7,0 m
  2.  Kleinsiedlungsgebieten mit einer  

Geschossflächenzahl bis 0,3 10,0 m
   bei einseitiger Bebaubarkeit 8,5 m
  3.  Kleinsiedlungsgebieten,  

soweit sie nicht unter Nr. 2 fallen, 
   Dorfgebieten, reinen Wohngebieten, 
   allgemeinen Wohngebieten, 
   Mischgebieten
   a) mit einer Geschossflächenzahl bis 0,7 
 14,0 m
    bei einseitiger Bebaubarkeit 10,5 m
   b)  mit einer Geschossflächenzahl  

über 0,7 - 1,0 18,0 m
    bei einseitiger Bebaubarkeit 12,5 m
   c) mit einer Geschossflächenzahl  
    über 1,0 - 1,6 20,0 m
   d) mit einer Geschossflächenzahl  
    über 1,6 23,0 m
  4.  Kerngebieten, Gewerbegebieten und 

Sondergebieten
   a) mit einer Geschossflächenzahl bis 1,0
 20,0 m
   b) mit einer Geschossflächenzahl  
    über 1,0 - 1,6 23,0 m
   c) mit einer Geschossflächenzahl  
    über 1,6 - 2,0 25,0 m
   d) mit einer Geschossflächenzahl  
    über 2,0 27,0 m
  5. Industriegebieten
   a) mit einer Baumassenzahl  
    bis 3,0 23,0 m
   b) mit einer Baumassenzahl  
    über 3,0 - 6,0 25,0 m
   c) mit einer Baumassenzahl  
    über 6,0 27,0 m
 (2) f ür die öffentlichen, aus rechtlichen oder 

tatsächlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen 
nicht befahrbaren Verkehrsanlagen innerhalb 
der Baugebiete (z. B. Fußwege, Wohnwege; 
Art. 5a Abs. 2 Nr. 2 KAG) bis zu einer Breite 
von 5 m,

 (3)  für die nicht zum Anbau bestimmten, zur 
Erschließung der Baugebiete notwendigen 

Sammelstraßen innerhalb der Baugebiete  
(Art. 5a Abs. 2 Nr. 3 KAG) bis zu einer Breite 
von 27 m,

 (4) für Parkflächen,
  a)  die Bestandteile der Verkehrsanlagen im 

Sinne von Nr. I und Nr. III sind, bis zu 
einer weiteren Breite von 5 m,

  b)  soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I 
und Nr. III genannten Verkehrsanlagen, 
aber nach städtebaulichen Grundsätzen 
innerhalb der Baugebiete zu deren Er-
schließung notwendig sind, bis zu 15 v.H. 
aller im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden 
Grundstücksflächen,

 (5)  für Grünanlagen mit Ausnahme von Kinder-
spielplätzen

  a)  die Bestandteile der Verkehrsanlagen im 
Sinne von Nr. I bis Nr. III sind, bis zu einer 
weiteren Breite von 5 m,

  b)  soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I bis 
Nr. III genannten Verkehrsanlagen sind, 
aber nach städtebaulichen Grundsätzen 
innerhalb der Baugebiete zu deren Er-
schließung notwendig sind, bis zu 15 v.H. 
der im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden 
Grundstücksflächen,

 (6) für Immissionsschutzanlagen.
(2)  Zu dem Erschließungsaufwand nach Abs. 1 Nr. I 

bis Nr. VI gehören insbesondere die Kosten für
 a) den Erwerb der Grundflächen,
 b) die Freilegung der Grundflächen,
 c)  die erstmalige Herstellung des Straßenkörpers 

einschließlich des Unterbaues, der Befes-
tigung der Oberfläche sowie notwendiger 
Erhöhungen oder Vertiefungen,

 d)  die Herstellung von Rinnen sowie der Rand-
steine,

 e) die Herstellung von Radwegen,
 f) die Herstellung von Gehwegen,
 g)  die Herstellung von kombinierten Geh- und 

Radwegen,
 h) die Herstellung von Mischflächen,
 i) die Herstellung der Beleuchtungseinrichtung,
 j)  die Herstellung der Entwässerungseinrichtung 

der Erschließungsanlagen,
 k)  den Anschluss an andere Erschließungsanla-

gen,
 l)  die Herstellung der Ausgleichs- und Ersatz-

maßnahmen wegen Eingriffs beitragsfähiger 
Maßnahmen in Natur und Landschaft,

 m)  die Übernahme von Anlagen als gemeindli-
che Erschließungsanlagen,

 n)  die Herstellung von Böschungen, Schutz- und 
Stützmauern.

(3)  Der Erschließungsaufwand umfasst auch den 
Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen 
bereitgestellten Flächen im Zeitpunkt der Bereit-
stellung.

(4)  Der Erschließungsaufwand im Rahmen des Abs. 
1 umfasst auch die Kosten, die für die Teile der 
Fahrbahn einer Ortsdurchfahrt einer Bundes-, 
Staats- oder Kreisstraße entstehen, die über 
die Breiten der anschließenden freien Strecken 
hinausgehen.

(5)  Soweit Erschließungsanlagen im Sinne des Abs. 1 

als Sackgassen enden, ist für den erforderlichen 
Wendehammer der Aufwand bis zur vierfachen 
Gesamtbreite der Sackgasse beitragsfähig.

§ 3  Ermittlung des beitragsfähigen  
Erschließungsaufwandes

 (1)  Der beitragsfähige Erschließungsaufwand (§ 2) 
wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt.

 (2) D er beitragsfähige Erschließungsaufwand wird 
für die einzelne Erschließungsanlage ermit-
telt. Die Gemeinde kann abweichend von 
Satz 1 den beitragsfähigen Erschließungs-
aufwand für bestimmte Abschnitte einer 
Erschließungsanlage oder diesen Aufwand 
für mehrere Anlagen, die für die Erschlie-
ßung der Grundstücke eine Einheit bilden 
(Erschließungseinheit), ermitteln.

 (3)  Die Aufwendungen für Fußwege und Wohn-
wege (§ 2 Abs. 1 Nr. II), für Sammelstraßen (§ 2 
Abs. 1 Nr. III), für Parkflächen (§ 2 Abs. 1 Nr. IV 
b), für Grünanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. V b) und für 
Immissionsschutzanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. VI, § 
10) werden den zum Anbau bestimmten Stra-
ßen, Wegen und Plätzen, zu denen sie von 
der Erschließung her gehören, zugerechnet. 
Das Verfahren nach Satz 1 findet keine Anwen-
dung, wenn das Abrechnungsgebiet (§ 4) der 
Fuß- und Wohnwege, der Sammelstraßen, 
Parkflächen, Grünanlagen oder Immissions-
schutzanlagen von dem Abrechnungsgebiet 
der Straßen, Wege und Plätze abweicht; in 
diesem Fall werden die Fuß- und Wohnwege, 
die Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen 
und Immissionsschutzanlagen selbstständig 
als Erschließungsanlagen abgerechnet.

§ 4 Abrechnungsgebiet
Die von einer Erschließungsanlage erschlossenen 
Grundstücke bilden das Abrechnungsgebiet. Wird 
ein Abschnitt einer Erschließungsanlage oder eine 
Erschließungseinheit abgerechnet, so bilden die 
von dem Abschnitt der Erschließungsanlage bzw. 
Erschließungseinheit erschlossenen Grundstücke das 
Abrechnungsgebiet.

§ 5 Anteil der Stadt Bamberg
Die Stadt Bamberg trägt 10 v. H. des beitragsfähigen 
Erschließungsaufwandes.

§ 6  Verteilung des beitragsfähigen  
Erschließungsaufwandes

(1)  Bei zulässiger gleicher Nutzung der Grundstücke 
wird der nach § 3 ermittelte Erschließungsauf-
wand nach Abzug des Anteils der Stadt Bamberg 
(§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebie-
tes (§ 4) nach den Grundstücksflächen verteilt.

(2)  Ist in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) eine 
unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung 
zulässig, wird der nach § 3 ermittelte Erschlie-
ßungsaufwand nach Abzug des Anteils der 
Stadt Bamberg (§ 5) auf die Grundstücke des 
Abrechnungsgebietes (§ 4) verteilt, indem die 
Grundstücksflächen mit einem Nutzungsfaktor 
vervielfacht werden, der im Einzelnen beträgt:

  1.  bei eingeschossiger Bebaubarkeit und 

Bekanntmachung Satzung über die Erhebung von Erschließungsbeiträgen 
(Erschließungsbeitragssatzung – EBS) vom 11. August 2020
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gewerblich oder sonstig nutzbaren Grund-
stücken, auf denen keine oder nur eine 
untergeordnete Bebauung zulässig ist 1,0

  2.  bei mehrgeschossiger Bebaubarkeit zuzüg-
lich je weiteres Vollgeschoss 0,25

(3) Als Grundstücksfläche gilt:
 1.  bei Grundstücken, die vollständig im Bereich 

eines Bebauungsplanes im Sinne von § 30 
Abs. 1 und 2 BauGB oder teilweise im beplan-
ten Bereich und im Übrigen im unbeplanten 
Innenbereich (§ 34 BauGB) bzw. vollständig 
im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) 
liegen, der Flächeninhalt des Buchgrund-
stücks, wie er sich aus der Eintragung im 
Grundbuch ergibt. Bei Grundstücken, die 
nur teilweise im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) liegen und 
im Übrigen im Außenbereich (§ 35 BauGB), 
die Grundstücksfläche, die sich innerhalb 
des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes 
befindet.

 2.  bei Grundstücken im unbeplanten Innenbe-
reich (§ 34 BauGB), die in den Außenbereich 
(§ 35 BauGB) übergehen und bei denen sich 
die Grenze zwischen Innen- und Außenbe-
reich nicht aus einer Satzung nach § 34 Abs. 4 
BauGB ergibt, die tatsächliche Grundstücks-
fläche innerhalb des unbeplanten Innenbe-
reichs. Reicht die bauliche oder gewerbliche 
Nutzung über diese Begrenzung hinaus, so ist 
die Grundstückstiefe maßgebend, die durch 
die Grenze der Nutzung bestimmt wird.

(4)  Beitragspflichtige Grundstücke, die ohne 
bauliche Nutzungsmöglichkeit oder die mit einer 
untergeordneten baulichen Nutzungsmöglichkeit 
gewerblich oder in sonstiger Weise vergleichbar 
genutzt werden oder genutzt werden dürfen, z. 
B. Friedhöfe, Sportanlagen, Freibäder, Camping-
plätze, Dauerkleingärten, werden mit 0,5 der 
Grundstücksfläche in die Verteilung einbezogen.

(5)  Als zulässige Zahl der Vollgeschosse gilt die im 
Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl 
der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur 
eine Baumassenzahl aus, so gilt als Zahl der Voll-
geschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5. 
Weist der Bebauungsplan lediglich eine höchst-
zulässige Gebäudehöhe in Form der Wand- oder 
Firsthöhe aus, so gilt diese geteilt durch 2,6 in 
Wohn- und Mischgebieten, geteilt durch 3,5 in 
Gewerbe- und Industriegebieten. Sind beide 
Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige 
Wandhöhe maßgebend. Bruchzahlen werden 
auf volle Zahlen auf- oder abgerundet. Setzt der 
Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse 
noch eine Baumassenzahl noch die höchstzu-
lässige Gebäudehöhe in Form der Wand- oder 
Firsthöhe fest, so findet Abs. 8 Anwendung.

(6)  Ist im Einzelfall eine größere Zahl der Vollge-
schosse zugelassen oder vorhanden, so ist diese 
zugrunde zu legen.

(7)  Grundstücke, auf denen nur Garagen oder 
Stellplätze zulässig sind, gelten als eingeschossig 
bebaubare Grundstücke. Bei mehrgeschossigen 
Parkbauten bestimmt sich der Nutzungsfaktor 
nach der Zahl ihrer Geschosse.

(8)  In unbeplanten Gebieten sowie im Fall des Abs. 
5 Satz 6 ist maßgebend

 1.  bei bebauten Grundstücken die Höchstzahl 

der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse. 
 2.  bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstü-

cken die Zahl der auf den Grundstücken der 
näheren Umgebung überwiegend vorhande-
nen Vollgeschosse. 

  Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig 
über der natürlichen oder festgelegten Gelän-
deoberfläche liegen und über mindestens zwei 
Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von min-
destens 2,30 m haben. Als Vollgeschosse gelten 
auch Kellergeschosse, deren Deckenunterkante 
im Mittel mindestens 1,20 m höher liegt als die 
natürliche oder festgelegte Geländeoberfläche.

(9)  Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der 
Besonderheiten des Bauwerks nicht feststell-
bar, werden je angefangene 3,5 m Höhe des 
Bauwerks als ein Vollgeschoss gerechnet. Ist ein 
Grundstück mit einer Kirche bebaut, so sind zwei 
Vollgeschosse anzusetzen. Dies gilt für Türme, 
die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder 
industriellen Zwecken oder einer freiberuflichen 
Nutzung dienen, entsprechend.

(10)  Werden in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) außer 
zu mehr als einem Drittel gewerblich genutzten 
Grundstücken oder Grundstücken, die nach den 
Festsetzungen eines Bebauungsplans in einem 
Kern-, Gewerbe- oder Industriegebiet liegen, 
auch andere Grundstücke erschlossen, so sind 
für die Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und 
Industriegebieten sowie für die Grundstücke, 
die zu mehr als einem Drittel gewerblich genutzt 
werden, die in Abs. 2 genannten Nutzungsfak-
toren um je 30 v.H. zu erhöhen. Als gewerblich 
genutzt oder nutzbar gelten auch Grundstücke, 
wenn sie zu mehr als einem Drittel Geschäfts-, 
Büro-, Praxis-, Unterrichts-, Heilbehandlungs- 
oder ähnlich genutzte Räume beherbergen oder 
in zulässiger Weise beherbergen dürfen.

§ 7  Eckgrundstücke  
und durchlaufende Grundstücke

Für Grundstücke, die von mehr als einer Erschlie-
ßungsanlage im Sinne des Art. 5a Abs. 2 Nr. 1 KAG 
erschlossen werden, ist die Grundstücksfläche bei 
Abrechnung jeder Erschließungsanlage nur mit zwei 
Dritteln anzusetzen. Dies gilt nicht,
1.  wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine 

Erschließungsanlage erhoben wird und Beiträge 
für weitere Anlagen zu deren erstmaliger Her-
stellung weder nach dem geltenden Recht noch 
nach vergleichbaren früheren Rechtsvorschriften 
erhoben worden sind oder erhoben werden,

2.  für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Indus-
triegebieten sowie für Grundstücke, die gem. § 6 
Abs. 10 als gewerblich genutzt gelten.

§ 8 Kostenspaltung
Der Erschließungsbeitrag kann für
 1. den Grunderwerb,
 2. die Freilegung der Grundflächen,
 3. die Fahrbahn, auch Richtungsfahrbahnen,
 4. die Radwege,
 5. die Gehwege zusammen oder einzeln,
 6. die gemeinsamen Geh- und Radwege,
 7. die unselbstständigen Parkplätze,
 8. die Mehrzweckstreifen,
 9. die Mischflächen,
 10. die Sammelstraßen,

 11. die Parkflächen,
 12. die Grünanlagen,
 13. die Beleuchtungseinrichtungen und
 14. die Entwässerungseinrichtungen
gesondert erhoben und in beliebiger Reihenfolge 
umgelegt werden, sobald die Maßnahme, deren 
Aufwand durch Teilbeträge gedeckt werden soll, 
abgeschlossen worden ist. Diesen Zeitpunkt stellt die 
Stadt Bamberg fest.

§ 9  Merkmale der endgültigen Herstellung  
der Erschließungsanlagen

(1)  Die zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und 
Plätze sowie Sammelstraßen und Parkflächen 
sind endgültig hergestellt, wenn sie die nachste-
henden Merkmale aufweisen:

 1.  eine Pflasterung, eine Asphalt-, Beton- oder 
ähnliche Decke neuzeitlicher Bauweise mit 
dem technisch notwendigen Unterbau,

 2. Straßenentwässerung und Beleuchtung,
 3.  Anschluss an eine dem öffentlichen Verkehr 

gewidmete Straße.
(2)  Geh- und Radwege sind endgültig hergestellt, 

wenn sie eine Abgrenzung gegen die Fahrbahn 
und gegeneinander (außer bei Mischflächen) 
sowie eine Befestigung mit Platten, Pflaster, As-
phaltbelag oder eine ähnliche Decke in neuzeit-
licher Bauweise mit dem technisch notwendigen 
Unterbau aufweisen.

(3)  Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn 
ihre Flächen gärtnerisch gestaltet sind.

(4)  Zu den Merkmalen der endgültigen Herstellung 
der in den Abs. 1 bis 3 genannten Erschlie-
ßungsanlagen gehören alle Maßnahmen, die 
durchgeführt werden müssen, damit die Stadt 
Bamberg das Eigentum oder eine Dienstbarkeit 
an den für die Erschließungsanlage erforderli-
chen Grundstücken erlangt.

§ 10 Immissionsschutzanlagen
Art, Umfang, Verteilungsmaßstab und Herstellungs-
merkmale von Anlagen zum Schutz von Baugebieten 
gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes werden durch 
ergänzende Satzung im Einzelfall geregelt.

§ 11 Entstehen der Beitragspflicht
Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen 
Herstellung der Erschließungsanlagen, für Teilbeträge, 
sobald die Maßnahmen, deren Aufwand durch die 
Teilbeträge gedeckt werden soll, abgeschlossen sind. 
Im Falle des Art. 5a Abs. 9 KAG i.V.m. § 128 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 3 BauGB entsteht die Beitragspflicht mit der 
Übernahme durch die Stadt Bamberg.

§ 12 Vorausleistungen
Im Fall des Art. 5a Abs. 9 KAG i.V.m. § 133 Abs. 3 
BauGB können Vorausleistungen bis zur Höhe des 
voraussichtlichen Erschließungsbeitrages erhoben 
werden.

§ 13 Beitragspflichtiger
Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der 
Bekanntgabe des Beitragsbescheids Eigentümer 
des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem 
Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechtigte 
anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere 
Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei 
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Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen 
Wohnungs- und Teileigentümer nur entsprechend 
ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

§ 14 Fälligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Beitragsbescheids, die Vorausleistung einen Monat 
nach Bekanntgabe des Vorausleistungsbescheids zur 
Zahlung fällig.

§ 15 Ablösung des Erschließungsbeitrages
(1)  Der Erschließungsbeitrag kann im Ganzen vor 

Entstehung der Beitragspflicht abgelöst werden 
(Art. 5a Abs. 9 KAG i. V. m. § 133 Abs. 3 Satz 
5 BauGB). Ein Rechtsanspruch auf Ablösung 
besteht nicht. Die Höhe des Ablösungsbetrages 
richtet sich nach der Höhe des voraussichtlich 
entstehenden Erschließungsbeitrages.

(2)  Ein Ablösungsvertrag wird unwirksam, wenn sich 
zum Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen 
Beitragspflichten ergibt, dass der auf das betref-
fende Grundstück entfallende Erschließungs-
beitrag das Doppelte oder mehr als Doppelte 
bzw. die Hälfte oder weniger als die Hälfte des 
Ablösungsbetrages ausmacht. In einem solchen 
Fall ist der Erschließungsbeitrag durch Bescheid 
festzusetzen und unter Anrechnung des gezahl-
ten Ablösungsbetrages anzufordern oder die 
Differenz zwischen gezahltem Ablösungsbetrag 
und Erschließungsbeitrag zu erstatten. 

§ 16 Erlass bei Altfällen
(1)  Erschließungsbeiträge können bis zu einem 

Drittel des zu erhebenden oder bereits erhobe-
nen Betrags erlassen werden, sofern seit dem 
Beginn der erstmaligen technischen Herstellung 

der Erschließungsanlagen mindestens 25 Jahre 
vergangen sind und die Beitragspflichten im 
Zeitraum vom 1. April 2012 bis 31. März 2021 ent-
standen sind oder entstehen. Liegt der Zeitraum 
zwischen dem 1. Januar 2018 und dem 31. März 
2021, so kann auch ein höherer Anteil festgelegt 
oder der Beitrag ganz erlassen werden.

(2) Die Entscheidung darüber trifft der Stadtrat.

§ 17 In-Kraft-treten
(1) Diese Satzung tritt am 01.09.2020 in Kraft.
(2)  Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Erschließungs-

beitragssatzung vom 07.12.2000 außer Kraft.

Bamberg, 11.08.2020
STADT BAMBERG

Wolfgang Metzner · Dritter Bürgermeister

Baugenehmigung  
nach Art. 68 BayBO
1.  Im Vollzug der Bayer. Bauord-

nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche

 BAUGENEHMIGUNG

  im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO auf 
Grundlage der beiliegenden ge-
prüften Bauvorlagen und unter den 
im Beiblatt aufgeführten Bedin-
gungen, Auflagen und Einschrän-
kungen erteilt.

  Die mit dem Genehmigungsvermerk 
versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2.  Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Gem. Art 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 
wird bei mehr als 20 Beteiligten 
die Zustellung nach Abs. 1 Satz 6 

durch öffentliche Bekanntmachung 
ersetzt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb 
eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage bei dem Bayerischen Verwal-
tungsgericht Bayreuth, 95444 Bayreuth 
erhoben werden. Dafür stehen folgen-
de Möglichkeiten zur Verfügung: 
a.  Schriftlich oder zur Niederschrift
  Die Klage kann schriftlich oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet:  
Bayerisches Verwaltungsgericht 
Bayreuth

 Postfachanschrift: Postfach 11 03 21,  
 95422 Bayreuth,
 Hausanschrift: Friedrichstraße 16,  
 95444 Bayreuth. 
b. Elektronisch
  Die Klage kann bei dem Bayeri-

schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßgabe 
der der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden 

Bedingungen erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und den 
Gegenstand des Klagebegehrens 
bezeichnen und soll einen bestimmten 
Antrag enthalten. Die zur Begründung 
dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Urschrift oder 
in Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Beteiligten 
beigefügt werden.

Hinweise zur  
Rechtsbehelfsbelehrung
-  Durch das Gesetz zur Änderung 

des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts 
zum 01.07.2007 abgeschafft. Es 
besteht keine Möglichkeit, gegen 
diesen Bescheid Widerspruch 
einzulegen.

-  Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht 

zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen 
Einlegung von Rechtsbehelfen 
entnehmen Sie bitte der Internet-
präsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de).

-  Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, Unte-
re Sandstr. 34 (Zugang vom Leinritt), 
Zi. 106, Montag – Freitag von 08.00 
– 12.00 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung eingesehen werden.

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Höfner
Zi. 106, Tel. 0951 87-1666
Fax 0951 87-1760
Az.: 1001/20

Vorhaben
Nutzungsänderung von Wohnung  
in Praxis sowie Appartement

Grundstücke
Bamberg, Pfisterstr. 4
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 1523

Bauherr
Freitag Daniel

Bauordnungsamt der Stadt Bamberg
Untere Sandstraße 34
96049 Bamberg

Für Sie zuständig:
Frau Höfner
Zi. 106, Tel. 0951 87-1666
Fax 0951 87-1760
Az.: 1769/18

Vorhaben
Errichtung eines Parkplatzes

Grundstücke
Bamberg, Pödeldorfer Str.
Gemarkung Bamberg,  
Flurstück-Nr. 5101/1

Bauherr
E. Stadter – Beteiligungs GmbH & Co.
Besitz und Verwaltungs KG
vertreten durch: Erwin Stadter

Öffentliche Bekanntmachungen zweier Baugenehmigungen  
gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 Bayer. Bauordnung (BayBO) 

http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
http://www.vgh.bayern.de
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Die Haushaltssatzung 2020 des 
Zweckverbandes für Rettungsdienst 
und Feuerwehralarmierung Bamberg-
Forchheim vom 03.12.2019 wurde 

im Oberfränkischen Amtsblatt der 
Regierung von Oberfranken Nr. 10 
vom 28.07.2020 auf Seite 77 amtlich 
bekanntgemacht.

Art. 41 Abs. 1 KommZG wurde beachtet.

Bamberg, 30.07.2020
 

Zweckverband für Rettungsdienst und 
Feuerwehralarmierung Bamberg-
Forchheim

Bekanntmachung Haushaltssatzung des Zweckverbandes für Rettungsdienst  
und Feuerwehralarmierung Bamberg-Forchheim

Die Stadt Bamberg hat gemäß Art. 6 
des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes folgende Straßen und Wege mit 
Beschluss des Bau- und Werksenates 
vom 15.07.2020 gewidmet:

1. Zu den Ortsstraßen
-  die bestehende Straßenstrecke 

„Holzfeldweg (Fl.-Nr. 5245/22)“, 
die am Berliner Ring Fl.-Nr. 5275 
beginnt und an der Gerhart-

Hauptmann-Straße Fl.-Nr. 5246/12 
endet.

2.  Zu beschränkt-öffentlichen 
Wegen

-  Die bestehende Wegstrecke „Im 
Eichhorn (Fl.-Nr. 151/7)“, die im 
Eichhorn Fl.-Nr. 151/6 beginnt und 
im Eichhorn Fl.-Nr. 150/1 endet.

-  Die bestehende Wegstrecke „Im 

Eichhorn (Fl.-Nr. 150/1)“, die im 
Eichhorn Fl.-Nr. 150/4 beginnt und 
im Eichhorn Fl.-Nr. 151/7 endet.

  Die Widmungen erfolgen mit 
Wirkung zum 01.09.2020.

  Träger der Straßenbaulast für die 
vorgenannten Widmungen der 
Ortsstraßen und beschränkt-öffent-
lichen Wege ist die Stadt Bamberg. 

  Die Widmungen können beim Bau-
referat der Stadt Bamberg, Fach-
bereich 6 A, Untere Sandstraße 34, 
Erdgeschoss - Zimmer 10, während 
der allgemeinen Dienststunden 
von Montag bis Freitag eingesehen 
werden. 

Bamberg, 31.07.2020  

Stadt Bamberg

Bekanntmachung Widmung von Straßen und Wegen 

Amtliche/n Fachassistentin/-en (m/w/d) 

Die Stadt Bamberg ist nicht nur Ihre potenzielle Arbeitgeberin, sondern auch Oberzentrum im Regierungsbezirk Oberfranken, dynamischer  

Wirtschaftsstandort, Städtereiseziel sowie innovative, lebenswerte und florierende Weltkulturerbestadt mit rund 77.000 Einwohnern und über 

13.000 Studierenden. Mit rund 1.300 Beschäftigten verstehen wir uns als moderne, dienstleistungsorientierte und bürgerfreundliche Verwaltung.

Als amtliche/r Fachassistent/in (m/w/d) sind Sie am Schlacht- und Viehhof Bamberg im Bereich der amtlichen Fleischhygieneüberwachung  

(Rotfleisch) tätig. Ihr Aufgabengebiet umfasst dabei insbesondere die Unterstützung der amtlichen Tierätzinnen/Tierärzte bei allen Aufgaben,  

unter anderem bei der Durchführung der Fleischuntersuchungen, der Probenahme und Trichinenuntersuchung sowie der Hygieneüberwachung. 

Wir erwarten von Ihnen

•  eine erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als Fleischer/in (m/w/d), Metzger/in (m/w/d), Köchin/Koch (m/w/d) oder eine vergleichbare 

Berufsausbildung in der Lebensmittelbranche

•  die erfolgreich abgeschlossene Qualifizierungsmaßname zur/zum amtlichen Fachassistentin/-en (m/w/d) bzw.  

die Bereitschaft zur Teilnahme an der Qualifizierungsmaßname (die Ausbildungskosten übernimmt der Arbeitgeber)

•  Bereitschaft zum Dienst in Wechselschichten

•  Teamfähigkeit und Einsatzbereitschaft

Eine mehrjährige Berufserfahrung in der Fleischindustrie ist wünschenswert.

Wir bieten Ihnen

•  eine Beschäftigung nach den Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD)

•  eine Vergütung nach Entgeltgruppe 5 TVöD (mit Nachweis des erfolgreichen Abschlusses der Qualifizierungsmaßnahme zur/zum amtlichen  

Fachassistentin/en (m/w/d))

•  eine strukturierte und umfassende Einarbeitung in die Aufgaben

•  eine attraktive betriebliche Altersvorsorge sowie regelmäßige Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Sachgebiets Veterinärwesen, Herr Dengler, unter der Telefonnummer 0951 87-3510 

gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Czoncz unter der Telefonnummer 0951 87-4030.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  

(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 31.08.2020.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Sachgebiet Veterinärwesen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

https://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote


BEKANNTMACHUNGEN & AUSSCHREIBUNGEN

22 RATHAUSJOURNAL16·2020|21.08.2020

Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen

Stadt Bamberg 
FB 6A/Zentrale Beschaffungs- 
und Vergabestelle 
in Vertretung  
der IGZ Bamberg GmbH 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Offenes Verfahren nach VOB/A EU

Neubau eines digitalen Gründerzentrums  
in Bamberg

Gesims, Sockel – Betoninstandsetzung II 
Ort: Zollnerstraße, 96052 Bamberg

Az.: 6A-DGZ-3431 
Ausführung: 28.09.2020 - 29.01.2021 
Submission: 03.09.2020 – 11.00 Uhr 
Eine losweise Vergabe ist nicht vorgesehen. 
Nebenangebote sind nicht zugelassen.

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/5A1F6BDE-C8A7-419B-AD2A-7B8E477E2C7C

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform möglich.

Papierangebote oder Angebote in E-Mail-Form werden von 
der Wertung ausgeschlossen.

Die Abgabe der Ausschreibungsunterlagen erfolgt kostenfrei.

Entsorgungs- und Baubetrieb  
der Stadt Bamberg 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg

Öffentliche Ausschreibung nach UVgO

Beschaffung eines Müllsammelfahrzeuges 
Los 1: Fahrgestell 
Los 2: Müllsammelaufbau mit Schüttung

Ort: Margaretendamm 40, 96052 Bamberg

Az.: 6A-EBB-016/2020

Submission: 31.08.2020 – 10.00 Uhr

Ausschreibungsunterlagen nur in elektronischer Form können 
über die Vergabeplattform www.auftraege.bayern.de mit 
nachfolgendem Link heruntergeladen werden.

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_
off/f73938ac-b432-487d-80f8-5218ed03953a

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform

Mitarbeiter/in (m/w/d) für das Schulhaus Bug  
auf 450-Euro-Minijob-Basis

Die Stadt Bamberg ist Sachaufwandsträger für 12 Grundschulen, 4 Mittelschulen und 9 weiterführende Schulen, teilweise in gemeinsamer Träger-
schaft mit dem Landkreis Bamberg.

Das Schulhaus Bug gehört zur Grundschule Bamberg-Kaulberg. In der Grundschule werden derzeit in 13 Klassen rund 280 Schülerinnen und Schüler 
unterrichtet, davon 4 Klassen im Schulhaus Bug.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere

•  die Verantwortung für den Zustand und die Pflege des Schulgebäudes sowie der dazugehörigen Außenanlagen, insbesondere das selbstständige 
Erkennen und Abstellen bzw. Melden von Schäden und Mängeln

• die Bedienung und Überwachung der technischen Anlagen 
• den Schließdienst
• die Durchführung kleinerer Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten
• die Durchführung des Winterdienstes auf dem gesamten Schulgelände
• die Überwachung von Fremdfirmen

Wir erwarten von Ihnen

•  Teamfähigkeit, verbunden mit der Bereitschaft zur Abstimmung von Arbeitsabläufen mit der Schulleitung und weiteren Dienststellen  
der Stadt Bamberg

•  den Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis der Klasse B (bitte in der Bewerbung angeben) sowie die Bereitschaft, den eigenen PKW für Dienstfahrten 
einzusetzen

Wir bieten Ihnen

• eine interessante, verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten im Rahmen der übertragenen Aufgaben

Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen kann die Anstellung im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung als 450-Euro-Minijob erfolgen.

Für aufgabenbezogene Informationen steht Ihnen der Leiter des Sachgebiets Schulverwaltung, Herr Hennemann, unter der Telefonnummer  
0951 87-1420 gerne zur Verfügung. Für personalwirtschaftliche Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Czoncz als Ansprechpartner des Personal-  
und Organisationsamtes unter der Telefonnummer 0951 87-4030.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung über das Bewerbungsportal der Stadt Bamberg  
(www.stadt.bamberg.de/stellenangebote) bis spätestens 06.09.2020.

Die Stadt Bamberg  
sucht für das Amt für Bildung, Schulen und Sport zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

http://www.auftraege.bayern.de
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/5A1F6BDE-C8A7-419B-AD2A-7B8E477E2C7C
https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/5A1F6BDE-C8A7-419B-AD2A-7B8E477E2C7C
http://www.auftraege.bayern.de
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f73938ac-b432-487d-80f8-5218ed03953a
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/f73938ac-b432-487d-80f8-5218ed03953a
http://www.stadt.bamberg.de/stellenangebote
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Notrufnummern
Polizei 110 

Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 

Giftnotruf 089 19240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Corona-Hotline Gesundheitsamt            
 0951 85-9700
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Geburten
Beurkundungenvom23.07.2020mit12.08.2020

 ∙  Fee Filippa Gärber 
Eltern: Andrea Cordula Gärber geb. Rumer und  
Bastian Franz Gärber, Bamberg, Maienbrunnen 32a

 ∙  Betty Bengel 
Eltern: Kristin Bengel und Stephan Fritz Strobler, Bamberg, Am Melbersee 53

 ∙  Elena Ač 
Eltern: Marija Marjanović Ač geb. Marjanović und  
Oskar Ač, Bamberg, Pödeldorfer Str. 166

 ∙  Isabella Zita Balla 
Eltern: Dóra Zita Varga und Lajos Balla, Bamberg, Kantstr. 25

 ∙  Josef Anton Söder 
Eltern: Franziska Maria Söder und Sven Seidelmann, Bamberg, Petrinistr. 31

 ∙  Mattheo Bayer 
Eltern: Carolin Anneliese Bayer-Mitlehner geb. Thomas  
und Matthias Alain Bayer, Bamberg, Wildensorger Hauptstr. 71

 ∙  Philipp Clemens Herrnleben 
Eltern: Julia Eva Herrnleben geb. Folger und  
Albert Wolfgang Herrnleben, Bamberg, Obere Seelgasse 29

 ∙  Frederick Elling 
Eltern: Kathrin Elling geb. Seidel und Christian Elling, Bamberg, Bruderwaldstr. 2b

Eheschließungen
vom23.07.2020mit12.08.2020

 ∙  In diesem Zeitraum fanden 36 Eheschließungen statt,  
hiervon war keine zur Veröffentlichung freigegeben.

Verstorbene
Beurkundungenvom23.07.2020mit12.08.2020

 ∙ Renetta Petronella Morin geb. Block, Bamberg, Nürnberger Str. 65
 ∙ Wolfgang Aloys Arthur Wurch, Bamberg, Tocklergasse 29
 ∙ Elmar Gerhard Büttner, Bamberg, Ottostr. 10
 ∙ Agnessa Bachmann geb. Moser, Bamberg, Kantstr. 33
 ∙ Christina Schulze geb. Scheuermann, Bamberg. Kaspar-Zeuß-Weg 22
 ∙ Gerlinde Hildegard Eichhorn geb. Böse, Bamberg, Grafensteinstr. 37
 ∙ Irmgard Loch geb. Metzner, Bamberg, Heiliggrabstr. 38
 ∙ Elfriede Margareta Schrimpf geb. Limmer, Bamberg, Lobenhofferstr. 6
 ∙ Albert Morgenroth, Bamberg, Franz-Ludwig-Str. 7 c
 ∙ Angelika Hannelore Schott geb. Übler, Bamberg, Schützenstr. 53
 ∙ Maria Schmauke geb. Wachter, Bamberg, Hegelstraße 4

An zei ge

FAMILIENNACHRICHTEN

Wichtige Telefonnummern
der Stadt Bamberg
Vermittlung 87-0

Infothek
(allgemeineAuskünfte) 87-0

Bürgeranfragen  
   und Beschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Seit dem 4. Mai sind das Bürgerrathaus am ZOB, das Rat-
haus Maxplatz, die Zulassungsstelle in der Moosstraße so-
wie das Baureferat in der Unteren Sandstraße wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Zwingend erforderlich sind aber 
eine vorherige Terminvereinbarung sowie das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes. Das Rathaus am Maxplatz kann 
wegen Umbauarbeiten am Haupteingang weiterhin nur durch 
den Seiteneingang in der Fleischstraße betreten werden.
 
Weitere Hinweise unter www.stadt.bamberg.de.

mailto:presse-@stadt.bam-berg.de
mailto:lw@stadtmarketing-bamberg.de
mailto:stadtverwaltung@stadt.bamberg.de 
http://www.stadt.bamberg.de
http://www.stadt.bamberg.de
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